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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

i Londoner Brief .
Ein neuer Aufruf für die Territorial -Armee . — Eine indische Ber -

» schwörung in Europa .
A . London» 23. Dez. Ein neuer Aufruf für die Territorialarmee

scheint in den Tagesblättern , unterzeichnet mit d«n Zäunen des Her¬
zogs von Pife und Lord Esher. Er gilt besonders den jungen Män¬
nern Londons, denen versichert wird, daß ihnen diese Erfüllung einer
eigentlich selbstverständlichen patriotischen Pflicht erstens gar nichts
lostet , zweitens in keiner Weise mit ihrer Arbeit, ihrem Lebensunter¬
halte kollidieren wird (darauf werde besonders geachtet werden ) und
drittens ihnen „umsonst Schießen und Reiten gelehrt ivirb und sie , eben¬
falls kostenlos , zu einem einwöchigen Ausfluge unter den denkbar besten
sanitären Bedingungen gelangen" . Die dazu gehörigen Leitartikel reden
den jungen Leuten und ihren Angehörigen wieder sehr bewegt zu, sich doch
endlich sittlich und physisch aufzuraffe » und England nicht länger dem
Spott des Auslandes auszusetzen, als könne es wirklich nicht einmal die
armseligen 312 000 Landesverteidiger in Gestatt freiwilliger Bürger ,
wehr aufbringen , die Mr . Haldane als unumgängliches Minimum be¬
zeichnet habe . In der Tat fehlen noch immer daran etwa ein Drittel ;
die nominell höchste Ziffer ( auch nur auf dem Papier ) angemeldeter
Territorialer ist 220 000 ; tatsächlich sind von diesen aber kaum die
Hälfte wirklich zur Verfügung ; die andere Hälfte hat sich der freiwilligen
Dienstpflicht noch vor Beendigung der ersten Uebung einfach durch nach
Hause gehen entzogen. Und natürlich hat niemand daran gedacht , das
als Fahnenflucht aufzufassen oder gar wider diese „Heimgegangenen"

vorzugehen . Alle diese Aufrufe und Artikel reproduzieren mehr oder we¬
niger ausführlich Lord Roberts dringende Warnung an die englische Na¬
tion, aber auch diese haben längst alle Wirkung verloren . Da indes
diesmal die Bedingungen besonders verlockend gestellt werden und nur
20 000 Freiwillige „auf eine Woche" verlangt werden, finden diese sich
am Ende.

D . London, 25. Dez. Eine sonderbare Geschichte telegraphiert der
Pariser Korrespondent der „Morning Post " über angebliche indische
Verschwörungen, die in der französischen Hauptstadt angezettelt werden
sollen. Der Korrespondent sagt, daß die französische Regierung den
britischen Botschafter schon vor einiger Zeit darauf aufmerksam ge¬
macht habe, daß ein Teil der Unruhen in Indien von Paris aus ge¬
leitet werde. Aus zuverlässiger Quelle will der Korrespondent nun
erfahren haben , daß die Seele der Verschwörung eine aus Deutschland
stammende Frau sei, deren Vorleben als sehr verdächtig bezeichnet
werden müsse , und die man allgemein für einen Spion der deutschen
Regierung halte . Diese Frau werde als Gattin eines gewissen un¬
gefährlichen Hindus angesehen, von dem man aber wisse , daß er noch
eine andere Frau in Bombay habe . Diese Verbindung einer europäi¬
schen Frau mit der ganzen Angelegenheit erkläre , was Kenner des
Orients bisher nicht hätten verstehen können, nämlich , daß die ganze
anarchistische Bewegung in Indien mit einer solchen Sorgfalt in allen

Einzelheiten ausgearbeitet fei. Orientalen seien unfähig , so zu
organisieren . Das Geld stamme von reichen Kausleuten . Neuerdings
sei ein aus Indien stammender Journalist zu der Verschwörung hin¬
zugetreten . Diese Leute seien jetzt dabei , zusammen mit russischen
Anarchisten Bomben anzufertigen , und ihre Absicht sei, einflußreiche
Engländer , die nach Paris kr ' sollten, dort anzugreifen . Ferner
sei es aufgefallen , daß in de :n Zeit zwischen Paris und Indien
eine große Anzahl chiffrier. .egramme ausgetauscht worden sei.
Der Korrespondent ist der Ä >. gchl, daß es keinerlei Schwierigkeiten
machen würde , von der französischen Regierung die Ausweisung der
Verschwörer zu erreichen. — Mit anderen Worten , hinter den ganzen
Unruhen in Indien stehen wieder die bösen Deutschen.

Badische Lhronik .
tfb Karlsruhe , 22 . Dez . Eine Landesherrliche Verordnung vom

17. Dez . 1908 bestimmt : Hinter § 4 der Verordnung vom 3 . Okt. 1895 ,
das Verfahren bei Aufnahme von Geisteskranken in öffentliche und
private Irren - und Krankenanstalten betr ., ist einzufugen folgender :
8 4a . : Volljährige Nerven- oder Geisteskranke, die nicht entmündigt
sind , können auf ihren eigenen Antrag zum Zwecke der Heilung oder
der Beobachtung in den öffentlichen Irrenanstalten ohne weiteres
ausgenommen werden, wenn sie sich nach dem Ermessen der Direktion
zur Aufnahme eignen . Der Antrag des Kranken ist von der Direktion
zu Protokoll zu nehmen. Die Entlassung solcher Personen muß als¬
bald erfolgen, wenn die Voraussetzungen der freiwilligen Aufnahme
nicht mehr vorliegen , oder wenn sie ihre Entlassung verlangen . Liegen
in einem solchen Fall nach Ansicht der Anstaltsdirektion die Voraus¬
setzungen des 8 3 Ziffer 1 vor , so hat sie dem zuständigen Bezirks¬
amte von dem Sachverhalte alsbald Mitteilung zu machen, welches
unverzüglich das Verfahren gemäß § 3 Ziffer 1 einzuleiten hat . Bis
zur rechtskräftigen Entscheidung ist der Kranke fürsorglich in der An¬
stalt zurückzubehalten. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft .

-P : Karlsruhe , 23 . Dez. Es sind Beschwerden erhoben worden über
die Höhe der Gebühren, mit denen Gewerbe- und Ha>rdwerkervereine für
den Vollzug u»n Eintragungen ins Vereinsregister belastet wurden . Das
Justizministerium hat deshalb die Amtsgerichte darauf hingewiesen, daß
nach Ansicht der Ministerien der Justiz und des Inneren solche Vereine
als gemeinnützige Vereine anzusehen sind , hinsichtlich derer die in 8 51
Abs. 2 R .-P .-K .- G . vorgesehene Ermäßigung der Gebühren statte
hast ist.

$ Grätlingen ( A . Durlach) , 21 . Dez. Gestern abend sprach in gut
besuchter Versammlung im Gasthaus zum Bären Herr Reallehrer Fink
aus Karlsruhe über „Die politische Lage"

. Die Ausführungen des Red¬
ners über Pas persönliche Regiment des Kaisers und über die politischen
Verhältnisse in Banden wurden mit großem Beifall ausgenommen . An
der Diskussion beteiligten sich die Herren Frinks , Stutz , Sinauer , Metzger
und Mößner . Auf Aufforderung des Referenten und des Vorsitzenden ,
des Herrn Hauptlehrers Heck, sich politisch zu organisieren , wurde, nach¬
dem Herr sind . phil . Dietrich- Grötzingen in lebhaften und beredten Wor¬
ten hierfür eingetreten war , ein demokratischer Verein gegründet. Dem
selben trat sofort eine größere Anzahl hiesiger Bürger bei .

□ Ettlingen , 22. Dez . Man schreibt uns : Die Notiz
in Nummer 593 Ihrer Zeitung , daß die Kon
ferenz Ettlingen es abgeleynt habe , dem Hauptlehrer
Rödel „Beistand" zu leisten, bedarf einer Richtigstellung . Die Ange
legenheit stand als Punkt 2 auf der Tagesordnung . Es wurde aber
durch die vorausgehende Angelegenheit die Zeit io sehr in Anspruch ge¬
nommen , daß eine eingehende Besprechung des „Falles Rödel " nicht
erfolgen konnte. Aus diesem Grunde mußte von einer Beschlußfassung
Abstand genommen werden und wurde dieser Punkt auf die Tages¬
ordnung der nächsten Konserenz gesetzt.

* Mannheim , 23. Dez . Die Vermögenssteueranschläge von
Mannheim und Vororten für 1909 erreichen insgesamt die Summ ?
von 1598 481000 M . Der Zugang gegenüber 1908 beträgt 64 556 000

Aus Kunst und Wrsseuschast .
* Heidelberg , 23 . Dez . In der gestrigen^ ordentlichen Hauptver¬

sammlung des Heidelberger Schloßvereins widmete der Vorsitzende,
Eeheimrat Prof . Dr . Wille , dem am 20 . August d . I . verstorbenen
Professor Dr . Karl Psasf als dem unermüdlichen pfälzischen Forscher
und Sammler , dem unübertroffenen Geschichtsschreiber Heidelbergs
und seines Schlosses einen tiefempfundenen , glänzenden Nachruf . Der
mündliche Jahresbericht des Vorsitzenden konnte dem Ende Oktober
d . I . im Druck erschienenen 25 . Schloßvereinsbericht nur wenige Er¬
gänzungen hinzufügen . Zunächst wurde aus die nunmehr auch in
letzter Instanz erfolgte Ablehnung des Baugesuchs der Herrenmühle
hingewiesen. Sodann wurde wiederum hervorgehoben , daß das
Schicksal der Schlotzruine vor der Hand keinen Anlaß zur Stellung¬
nahme böte, da die Regierung zur Zeit lediglich ein Projekt zur
Standsestmachung der Otto -Heinrich-Fassade ausarbeiten lasse . Bel
der Verhandlung allgemeiner Vereinsangelegenheiten brachte Kom¬
merzienrat Landfried das vielfach erörterte Problem der Bedrohung
des Schlosses durch den neuen Eisenbahntunnel zur Sprache , ohne je¬
doch selbst definitive Stellung zu nehmen . Nach einer längeren Dis¬
kussion wurde beschlossen, namens des Vereins eine Bitte um Auf¬
klärung über diese mancherlei Besorgnis erregende Frage an die
zuständige Karlsruher Regierungsbehörde zu richte«.

Ein Denkmal für Grohherzog Friedrich i .
t= Karlsruhe , 23. Dez . Wie in der „Bad . Presse" schon mitgeteilt

wurde, plant die Stadt Karlsruhe , dem unvergeßlichen Eroßherzog
Friedrich I . ein Denkmal zu setzen. In einer vom Stadtrat dem Bür -
gerausschuß zugegangenen Vorlage wird ausgeführt : Vorbehaltlich
mündlicherBegründung wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu erteilen : daß die Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe auf dem ihr gehörigen (nördlichen) Teile des Friedrichs -Platzes
ein Denkmal für den verewigten Eroßherzog Friedrich den Ersten
errichtet, daß zur Gewinnung geeigneter Entwürfe das nachstehende
Ausschreiben für einen Wettbewerb erlassen und daß die auszusetzen¬
den Preise im Gesamtbeträge von 10 000 Jl aus Wirtschaftsmitteln
des Jahres 1909 bestritten werden . In der Einladung zu einem

Mark . Die Einkommensteuer-Anschläge stellen sich auf 107 881075 -K .
Hier ist ein Zugang von 7 029 925 Ji zu verzeichnen .

♦ Heidelberg, 23. Dez . Die ältesten Lokomotiven Deutsch .unds
sind jetzt noch im Betrieb und zwar auf der Strecke Heidelberg -Mann¬
heim , wo sie dem Personenverkehr dienen. Sie tragen die Jahres¬
zahl 1846 , sind also seit 62 Jahren in Dienst.

* Oberkirch, 23. Dez . Der beim Holzschlitten verunglückte Valen¬
tin Burg von Tiergarten ist im Spital in Oberkirch seinen Verletz¬
ungen erlegen.

Der Kampf in der Metallindustrie.
Lö Mannheim , 23 . Dez . Zu den Differenzen in der ssidwcst-

deutschen Mctallindnstrie hat nunmehr der Hauptliorstand de»
deutschen Metallarbeitervcrbandes das entscheidende Wort gespro¬
chen . Er hat sich gegen den Streik erklärt . In
einer heute stattgehabten Versammlung der Arbeiter der Strcbcl -
tvcrke, die einen außerordentlich stürmischen Verlauf nahm , gaben
sich die Gewerkschaftsführer die denkbar größte Mühe , die Strei¬
kenden zum Nachgeben zu bewegen . Sie wiesen daraus hin , daß
in einer Fabrik zu Bischofswerda , die gegenwärtig 500 Arbeiter
Tag und Nacht beschäftigt, Strebelkessel hergestellt werden . E s
war alles vergeblich . Fortwährend ertönten höhnische
Pfui - und Schlußrufe .

Die Abstimmung ergab folgendes Resultat : 467 Arbeiter
stimmten für die Weiterführung des Streiks , nur 43 dagegen ,
5 weiße Zettel wurden abgegeben .

Darauf erklärte der Vertreter des Hauptvorstandes ,
Massatsch -Stuttgart , daß /der Hauptvorstaud in seiner gestrigen
Sitzung ohne Rücksicht auf das .Ergebnis der Heutigen Abstim¬
mung beschlossen habe , im Hinblick auf die Aussichtslosigkeit des
Streikes und die eventuellen schweren Folgen für die Metall¬
arbeiterschaft ganz Deutschlands den Streik fürbcendigl
zu erklären . Die nähere Begründung soll durch die Presse
mitgeteilt werden , weil weitere Aussiihrungcn im Lärm der wü¬
tenden Arbeiterschaft , welche sich in Verwünschungen und Droh '
ungen gegen die Arbeiterführer ergab , unterging .

Viele Arbeiter verließen demonstratio den Saal . Der Be¬
schluß des Hauptvorstandes wird den Beteiligten schriftlich zu-
gestellt .

Wettbewerb wird gesagt : Die im Eroßherzogtum Baden ansässigen
und die aus Baden stammenden Künstler (Bildhauer und Architekten)
laden wir ein, sich an dem vom Bürgerausschuß beschlossenen Wett¬
bewerb zur Gewinnung von Entwürfen für ein von der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe zu errichtendes Monument Großherzog
Friedrichs I . zu beteiligen .

In dem Programm heißt es : 1 . Als Platz des Denkmals ist der
nördliche Teil des Friedrichs -Platzes bestimmt . Genaue Pläne dieses
Platzes sind vom städtischen Tiefbauamt zu beziehen. Die Entwürfe
haben den Aufstellungsort genau zu bezeichnen und sollen auch die
Gestaltung des Platzes in der Umgebung des Denkmals umfassen.
2. Die Kosten des Denkmals , einschließlich des Unterbaues und der
Aufstellung sollen den Betrag von 200 000 jl nicht übersteigen . In
diesem Preise müssen alle Architektur- und Vildhauerarbeiten inbe¬
griffen sein ; lediglich gärtnerische Arbeiten übernimmt die Stadt . 3 .
Die Gestaltung des Entwurfs ist den Künstlern freigegeben . Selbst¬
verständlich bildet die Darstellung der Persönlichkeit des Großherzogs
den Hauptpunkt der Aufgabe. 4 . Der Entwurf ist durch ein Gips¬
modell im Matzstab von einem Fünftel der natürlichen Größe des Denk¬
mals dazustellen. Außerdem ist ein Grundriß mit einer Darstellung
der vorgeschlagenen Anordnung der Umgebung des Denkmals vorzu¬
legen. (Maßstab 1 : 25 .) Ferner ist jedem Entwurf ein Kostenanschlag
beizufügen, welcher über alle wesentlichen Kostenpositionen und über
die gewählten Materialien genauen Aufschluß gibt . 5 . Die Entwürfe
sind spätestens bis zum 15 . Oktober 1909 an das städtische Hochbauamt
Karlsruhe einzusenden . Jeder Entwurf ist mit einem Wahlspruch zu
versehen. In einem versiegelten Briefumschlag mit demselben Wahl¬
spruch hat der Künstler seinen Namen niederzulegen . 6 . Für die drei
besten Entwürfe sind Preise von 5000 Ji , 3000 Ji und 2000 M aus¬
gesetzt. Im Falle der llebertragung der Ausführung an einen preis¬
gekrönten Künstler wird jedoch der Betrag des Preises auf den Aus -
führungspreis aufgerechnet. Das Preisgericht ist berechtigt , die Preis¬
summe in anderer Weise zu teilen , sofern es sich einstimmig dafür ent¬
scheidet. Es sollen aber keinenfalls mehr als fünf Preise bewilligt
werden . 7. Das Preisgericht besteht aus fünf nichtbadischen Künstlern
(drei Bildhauern und zwei Architekten.) Der Stadtrat ernennt die
Preisrichter und macht ihre Namen bekannt , sobald sie sämtlich das
Amt angenommen haben. 8. Der Spruch des Preisgerichts hat die

Aus der Residenz .
Karlsruve , 23 . Dezember .

— Weihnachten! Nur noch eine Nacht trennt uns von dem Tage
der schönsten Freuden für jung und alt . Ueberall herrscht schon fieber¬
hafte Tätigkeit , um die weihevollen Stunden des Christabends mög¬
lichst herrlich und erhebend zu gestalten. Während der Vater mit
sorgeschwerem Haupte durch das Gedränge der festlich erleuchteten
Straßen eilt , und nur mit Mühe die zahlreichen Schachteln und Pakete ,
die sich von Geschäft zu Geschäft häufen, nach Hause rettet , während
die sorgliche Mutter zuhause den Christbaum mit hundert schönen
Dingen schmückt , sitzen in banger Erwartung die lieben Kleinen in der
Kinderstube und zählen an den Fingerchen ab, wie vielmal sie noch
schlafen müssen , bis der große Tag da ist , oder sie deklamieren zum
hundertsten und aberhundertften Male ihre Weihnachtsgedichtchen,
wobei sie sich krampfhaft die Ohren zuhalten , damit die Mutter im
Nebenzimmer ja nichts höre. In allen lebt und jauchzt die Freude
auf , und wenn es etwas gibt , das selbst ein durch Kummer und Sorgen
tiefgefurchtes Antlitz klären kann, so ist es das frohe jubelnde Kinder¬
glück im Strahlenglanz des Tannenbaumes . Das ist es auch , was
das Weihnachtsfest zu einem Feste der Freude und des „Friedens auf

Entwürfe zu bezeichnen , welche es zur Ausführung ge¬
eignet hält und sich darüber auszusprechen, ob die Ver¬
fasser dieser Entwürfe eine gute Ausführung gewährleisten .
9. Der Spruch des Preisgerichts ist spätestens am 15. November 1909
bekannt zu geben . Nach Bekanntgabe des Spruchs werden die Ent¬
würfe während 14 Tagen öffentlich ausgestellt. Die Entwürfe stehen
zu drcsem Zweck dem Stadtrat zwei Monate lang zur Verfügung . 10 .
Der Entwurf , welcher zur Ausführung bestimmt ist, wird Eigentum
der Stadtgemeinde . Die übrigen Entwürfe bleiben Eigentum der
Verfertiger . 11 . Durch Einreichung eines Entwurfs verpflichtet sich
der Verfasser, die Ausführung des Entwurfs zu der im Voranschlag
festgejegten Kostensumme zu übernehmen, falls ihm längstens bis
15 . Januar 1910 der Auftrag dazu rechtswirksam erteilt wird .

vermischtes .
e= Roskilde (Dan . Seeland ) , 23. Dez. (Tel .) Heute nacht wurde

in der Königsgrust der Domkirche ein Einbruchsdiebstahl verübt und
mehrere goldene und silberne Kränze, darunter ein silberner Kranz
des Präsidenten Fallieres gestohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur .

hd Tetschen 23. Dez . (Tel .) Ein aus Hamburg mit Tierhäuten
hier eingetroffenes Frachtschiff wurde als seuchenverdächtig angehalten .
Unter der Schiffsmannschaft war ein Todesfall an Milzbrand vorge¬
kommen.

— Campobassa, 23. Dez. (Tel .) Das Geschworenengericht hat
den Bildhauer Cissariano, der seine Frau getötet hatte , freigesprochen.

— Cannes, 23. Dez . Hier wurde einer der gefährlichsten interna¬
tionalen Hochstapler , der aus Warschau stammende Moritz Georg Gut -
manu , wegen eines an einem Juwelier versuchten Betruges verhaftet .
Gutmann , dessen Auslieferung auch von der deutschen Regierung ver¬
langt wird, hat zu Anfang dieses Jahres in Brüffel einer Tänzerin Geld
und Schmucksachen im Werte von 230 000 Franks entlockt.

hd Brüssel , 23 . Dez . (Tel . ) In Steenbrügge fand man die Leiche
des verschwundenen Pferdehändlers Mattys im Kanal schwimmend. Er
war das Opser eines Raubmordes geworden . — In Gries bei Gent fand
man den Rentner de Corte auf der Stmße durch Dolchstiche ermordet
auf .
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Erden " macht, des Friedens mit sich selbst und seinem Schicksal, auchLa, wo es nur als ein Fest der Bescherung betrachtet wird . Das stilleSehnen , das an diesem Tag alle Herzen zu dem einen, großen Gedankenbeseligenden Friedens zusammenführt , steht über Glauben und Nicht¬glauben , wie die Sonne über Christen und Heiden in demselben Glanzestrahlt .

□ Das rsjährige GefchäftsjubilSum in Verbindung mit der sil¬bernen Hochzeit feiert am 25. Dezember Herr M . Schmeidler, Besitzerdes «Wiener Cafe Central "
. Herr M . Schmeidler gründete 1883 inFrankfurt a . M . das „Wiener Cafe Austria " und 1885 in Stuttgartmehrere Filialen . Das Cafs Central , welches als erstklassiges Caföhier bekannt wurde, übernahm derselbe 1889 als «Englischer Hof"und taufte dasselbe dann «Wiener Cafe Central ". Schnell gelang esihm durch langjährige Berufserfahrung das Cafs im In - und Aus¬lands als erstklassiges bekannt zu machen .P . Ausstellung von Gewerbelegitimationskarten . Einem vorwenigen Tagen seitens des Eroßh . Ministeriums des Innern an dashiesige Bezirksamt ergangenem Erlasse zufolge, wird künftig auch inKarlsruhe bei Ausstellung von Gewerbelegitimationskarten Zinschnelleres und für die beteiligten Kreise weniger umständliches Ver¬fahren Platz greifen . Es werden nämlich Strafregisterauszüge oderLeumundszeugnisse nicht mehr jedes Jahr , sondern in der Regel nurdann noch verlangt werden, wenn der Reisende oder der für seinePerson um eine Karte nachsuchende Geschäftsinhaber nicht bereits imletzten Jahre im Besitze einer Karte war , wenn der Reisende seineStellung gewechselt hat oder der Geschäftsinhaber erst zugezogen ist.In Fallen , m denen ihm ein besonderer Anlatz vorzuliegen scheint,*a

»
n
,r °as "O^ rksamt jedoch nach wie vor weitere Erhebungen ver¬anlassen.

Unsere im heutigen Mittagblatt ent¬haltene Mitteilung bett . der neuen Standesamtsbezirke , ist infolgeeines technischen Versehens z. T . verstümmelt . Der eine der drei Be-zirke umfaßt unter der Bezeichnung „EtandesKntsSezirk Karlsruhe "die früheren Gemarkungen Karlsruhe . Beiertheim und Rintheim , so¬wie die abgesonderte Gemarkung Hardtwald , der andere unter derBezeichnung ..Standesamtsbezirk Karlsruhe -Rüppurr " die frühere Ee-markung Ruppurr und der dritte unter der Bezeichnung „Standes -mntsoezrrr Karlsruhe -Grünwinkel " die bisherige Gemarkung Erün -rvrnrel.
X Ausstattung der »ierachfigen Personenwagen mit Handtüchern.Seife um> Klosettpapier . Die im lfd . Sommer angeordnete Aus¬rüstung der Personenwagen mit obengenannten Gegenständen ist neugeregelt und wesentlich ausgedehnt worden. Eine Anzahl vierachstgerPersonenwagen hat feste Wasserbehälter , Handtuchlästen und Seifen -Lehalter erhalten . Die Wagen der v -Züge werden in der Regel mit40 Handtüchern, die der übrigen Züge mit 20 Leinen- bezw . 30Papier -Handtüchern , mit Seife und Klosettpapier vor Abgang desZuges versehen. Ferner sind sämtliche in v -Zügen laufenden Per¬sonenwagen und die sonstigen oierachfigen l . und 2. Klasse der deut-^ en Eisenbahnverwaltungen , soweit sie innerhalb des deutschenpkeiches von letzt ab für den Durchgangsverkehr verwendet werden.Mit Handtüchern , Seife und Rollenpapier , die übrigen vierachjigenBoagen 3. Klasse dagegen nur mit Rollenpapier in den Aborten ver¬sehen . Dre lleberwachung der Handtücher , Seifrnstückchen (Seifen -

Kf « ^ .^
°^ rrollen während der Fahrt , liegt bei den Zügen ,welchen besondere Drenstfrauen nicht beigegeben sind, den Schaff-
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- D Mit einer stimmungsvollen Weihnachtsfeier beschloß derÄrberterdiskussronsklub das alte Jahr - Ein prächtiger Weihnachts -°? um. der vom Mannerverern der Weststadt freundlich überlassen war .schmückte mit seiner Lichterzahl den Raum und von der Decke hingenM fröhlich bunten Bändern Lichter tragende Kränze nieder , die dieBlumenhandlung Frrcke gespendet hatte . Frau Klupp -Fischer sanapvei ergreifende Weihnachtslieder von Cornelius . Dann führtePfarrer ^ aeger das dankbar lauschende Publikum in poestevollenAussuhrungen in die Geschichte der Weihnachtssitte ein . Er wiesnach, wie die alte Kirche ursprünglich kein Eeburtsfest Christt kannteand wie dann eine eigentümliche Zahlenmystik dazu führte , später am6 . Januar das Tauf - und Eeburtsfest Christi zu begehen. Seit demJahre 354 wird von allen Christen — außer den Armeniern — dasEeburtsfest Christi am 25. Dezember gefeiett . Bon jeher war bei denalten Völkern in den heiligen Tagen am Ende des Jahres mit HellemLichterglanz ein Fest der unbesiegbaren Sonne gefeiert worden , mitdem dann in Rom das Fest der ^ turnalien zusammenfiel, das Festan dem die goldene Zeit des Saturn wieder hsraufbefchworen wurdean dem die Sklaven ihrer Knechtschaft vergeffen dursten und die Kin¬der beschenkt wurden . An diese Sitten schlossen sich die Christen an,als ste das Fest der leiblichen und geistigen Geburt Christi — Epipha¬nien und Christfest — von einander trennten . Auch in der Weise,wie die wunderbare Erscheinung Christi in die Welt eingeführt wird ,lassen sich deullich die unwillkürlichen Einwirkungen antiker Denk¬weise erkennen. Mit lebhafter naiver Freude hat dann das Ger¬manentum die Weihnachtsgeschichte übernommen und selbst seineGötter hergegeben, um es zu verherrlichen . Wotan schleicht alsNiklas oder Schimmelreiter im Dienst des Christkinds einher .Das Eberopfer der Weihnachtszeit wirkt noch im ländlichen Schweineschlachten , andere Opfer in den Tier¬gestalten der Springerle u. f. w . Auch die reiche mittelalterliche. Symbolik dom ParadieseSbaum und Weihnachtsbaum, dem Apfel amBaum , den blühenden Bäumen der Christnacht usw . fand Erwähnung .
. Aber auch der moderne. Mensch kann Weihnacht feiern, wenn er es begehtal» ein Suchender nach Lebenswahrheit, wenn er in dem Fest der Liebe

eia Symbol der göttlichen Lieb« ahnt , nach der auch der moderne Menschsich sehnt. Und die Freude am Licht und der Glaube an den S » g des
Lichts ist eine Weihnachrslehre auch für den modernen Arbeit« . — Ander reichhaltigen Diskussion beteiligten sich viele Damen und Herren.Von Arbeiterseite wunde der religiös« Stimmungsgehaü de- Festes te»tont , der den Menschen ans fernen Kindesragen unzerstörbar begleite.Ein Arbeiter hob hervor, daß eS nicht auf den Glanz der Gaben unterdem Weihnachtsbaum «rnkomme, sondern auf die Gesinnung des GeberS.BuchbinderLiebegnt gab Anlaß zu einer nachdrücklichen Debatte üb« den
Unterschied zwischen historischen und poetischen und religiösen Wahrhei¬ten, Sehr wirkungsvoll und fördernd griff Professor Marx ein. Sr
zeigte, daß es gar nicht darauf ankomme, nach der Richtigkeit des histori¬
schen Details zu fragen, bei einer Erscheinung, die die Welt vom Grundeaus umgestaltet habe . tzanS Thoma wies auf die « greifende Wirkunghin. die von etwas auSgehe , das dem Laien als eine Verbindung vonLeinwand und Chemikalien erscheine. — Mit dem Wunsch , daß die Be» !
strebungen des Klubs, Arbeiter und . Gebildete" immer näh« ' zu brin»
gen. dazu beitragen möge , die wahre WeihnachtSstimmusg zu verbreiten,
klang der Abend glückverheißend aus . — In kurzer Zeit wird das Pro¬
gramm der nächsten Vortragsreihe , in der fich auch ein Vortrag von-HansThoma über Albrecht Dürer befindet , bekannt gegeben werden.

cP Das Konzert des blinden Tonkünstlers Rudolf Thies, welchesMontag abend im Eintrachtssaale stattfand, hatte sich trotz des nahenden
WerhnachtsfesteS , dessen Schatten sich in einer Vielgeschäftigkett schon
lange im voraus zeigen, eines guten Besuches zu erfreuen . Als Mit »
wirkende waren auf dem Programm verzeichnet Ottilie Mehl, Konzert»
sängen» ( Sopran ) . Alfred Laipple, Opernsäng« (Tenor ) und Kara
Roos, Pianistin . Flörenvirtuos Rudolf Thies führte sich mit KonzertNr . 2 von Briccialdi angenehm ein. In seinen weiteren Vorträgen zeigteer gegenüber seinem letzten hiesigenAuftrSteneins wesentlicheVsrbssierungund fand so beim Publikum lebhaften Beifall. Die Sopranistin , Frl .Ottilie Mehl, erfreute durch das „ Gebet der Elisabeth" aus Tannhäuser
von Wagner , ferner mit einigen Liedern von Schubert und BrahmS . Die
Stimme der Dame ist nicht übermäßig groß, doch sympathisch . Ein«
leise Neigung zum Tremolieren wird sie noch bekämpfen müssen . D«
weitere Solist de§ Abends, Opernsänger Alfred Laipple, verfügt über eine
volle , wohlklingende Tenorstimm«. Die Arie des Tamino „ DieS Bild¬
nis ist bezaubernd schön" aus der Zauberflöte von Mozart , zwei Lieder
von Schubert und ein solches von Schumann trug der Sänger mit war¬
mer Empfindung vor. Beide Solisten , die im Laufe des Abends noch mit
einigen hübsch und frisch zum Vortrag gebrachten Duetten aufwarteten ,fanden beifällige Aufnahme. Die Pianistin Klara Roos führte die Be¬
gleitung in ausgezeichneter Weise durch .

§ Noch glücklich abgelanfen. AuS dem zwischen dom Kaisergartenund der Westendhalle gelegenen Proviantamt des Artilleriedepots rannte
heute mittag ein Gespann der Artillerie heraus , direkt auf einen Wagender elektrischen Straßenbahn . Die Pferde kamen zu Fall ; di« Scheibedes Straßenbahnwagens wurde zertrümmert . Personen wurden glück -
licherweise nicht verletzt . — Von anderer Seite wird uns hi« zu noch be¬
richtet : Die Deichsel des Artilleriewagens prallte an dem Vorderwageneiner gerade vorbeifahrsnden Elektrischen ab und zerbrach . Durch daS
Pferd wurde eine Scheibe de» Wagens eingedrückt . Verletzt wurde keiner
der Mitfahrenden . Auch di« Pferde , von denen das eine zu Fall kam, sind
anscheinend gut davon gekommen . Ein größ« es Unglück hätte erststehenkönnen , wenn die Deichsel etwa eine Hand breit höher den Wagen ge¬troffen hätte, da diese dann durch die Scheibe in den vollbesetzten Wage«
eingedrunge» wäre.

§. Diebstähle. In der Nacht zum 22. d. M . wurden einem Maler
in der Lbststadt 5 Stallhasen im Werte von 20 <M, gestohlen. — Wäh¬rend ein Kutscher in der Oststadt . seine Kundschaft bediente, kamen ihman seinem Wagen 3 Flaschen Kognak , Marke Girardet , im Werte; von
15 oÄ abhanden.

§ Festgrnommen wurden eine 89 Jahre alte geschift«ne Näherinaus Göbrichen , weil sie Weißzeug, welches ihr zur Abänderung über¬
geben wurde, versetzte , ein 14 Jahre alter Taglöhner von hier, d« einem
Milchhändler KundengeDer unterschlug, ein Dienstknecht aus Reilingen,der vom Amtsgericht in Weinheim, und ein Taglöhner aus Hockenheim,der von jenem in Schwetzingen zur Straferstshung verfolgt wird.

westlich von Ukarnas, wobei der Bure O l i v i e r e r s ch a f fwurde . Die gleiche Bande überfiel am 20 . Dezember dieFettklust und ermordete bie drer Fatmer Schmied-»Borges und Kube. Das erbeutete Vieh wurde über die Gre ^ -getrieben. Scheinbar die gleiche Bande hat auch denÖer6. Batterie in Fonteinkluft überfalle», wobei e i « O f, . a t cund drei Man , getötet wurden. Ter Führer der Ban^ist vermutlich Abraham Rolfs , ein Unterhäuptling Moreugi -Die Verfolgung wurde fofort durch die 3 . und 12 . Kompagiff,
'

sowie durch die 6 . Batterie ausgenommen .
‘ '

Die EreigrriFe auf dem BaNarr.
Ed Koustantinopel . 23 . Dez . Infolge verschiedener verdächtig,Vorkommnisse der letzten Zeit wird die Regierung von jnngtisrtff^Leit « energisch aufgefordert , Vorkehrungen zur persönlichenheit des Thronfolgers , Prinzen Rejchav, zu treffen.bä KonftaUtinopel . 23. Dez Die Verhandlungen mit Oesteneiq,Ungarn nehmen einen befriedigenden Verlauf . Ein Mitglied bqKabinetts äußerte sich gegenüber den Vertretern der Presse, daß ej,Ausgleich »er Differeuzeu zwischen Oesterreich-Ungarn und der Tüilyzweifellos sei.
bä Wien , 23 . Dez . Wie die «Wiener Allgemeine Zeitung "

det, wird die russische Antwortnote als eine Art Abbruch der direkt,Verhandlungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland betracht ,In der russischen Note wird angeblich erklärt , daß der Modus pr^ ,dendi, den Oesterreich-Ungarn vorgejchlagen, angenommen wir»Rußland ist erst dann wieder geneigt , in direkte Verhandlungen mirOesterreich-Ungarn einzutreten , wenn Oesterreich-Ungarn mit ah,Signatarmächten des Berliner Vertrages zu einer llebereinstimmuszder Frage der Annexion Bosniens gelangt sein wird . Jnfolgedejst,sollen die direkte« Verhandlungen zwischen Petersburg und M «,ruhe«. Es erscheint fraglich, ob Rußland noch eine Konferenz wünscht
Aus Benezuela .

5t Norfolk (Virginia ), 23. Dez. Die Kreuzer „Montana " und„Nordkarolina" sind mit versiegelter Ordre nach Süden in See ge¬gangen. Man vermutet , daß sie sich nach Venezuela begeben .Wie auS Port -au - Prince " gemeldet wird , gingen auch daS amen ,kanische Kanonenboot „Delphin" und der Kreuzer „DeS -Woines" nahVenezuela in See.
hd Rewyork, 23. Dez . Nachdem Vizepräsident Eomez den Fe.waltstreich der Anhänger Castros überwältigt hatte , trat er in L«,vindung mtt dem deutschen GeschLftsträger von Seckendorfs , der müder Vertretung des holländischen Gesandten betraut ist. Wie es heißt,versuchte Eomez bereits , mit Holland wieder Bähungen mW,knüpfen, ohne daß ihm dies jedoch gelungen wäre . — Die Reorgaich

sation sämtticher Verwaltungsbehörde « ist eingeleitet worden.
— Caracas , 23. Dez. Vizepräsident Gomez hat die Freilassuozaller politische« Gefangenen angeordnet .

N . Amsterdam, 23 . Dez . (Privattel .) Hierher gelangten
Meldungen zufolge sind aus Venezuela sehr befriedigende Nach,
richten eingelaufen . Der Minister des Aeuhcru wird heuie
nachmittag im Parlament eine diesbezügliche Erklärung abgeöm.
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G .SCHMIDT- STAUB
HOF - JUWELIER - HOF - UHRMACHER,
KARLSRUHE - KaiserstrasseISfe

GOLDENE DAMENUHREN
in neuer, grösster Auswahl. 15950

Für beste Bedienung bürgt der alte Ruf der Firma.
Telegramme der „Badischen presse u

^31 . Berlin , 23 . Dez . (Prrv .) Der Staatsanwaltschaft zu
Liffa in Posen ist es gelungen , den wirklichen Nameu des An¬
führers der meuternden Fremüenlegionäre , des angeblichen baye¬
rischen Offiziers de Pal oder Graf Rhode zu ermitteln . Es fftein gowisser Felix Kadur , der im Mai d. I . in Riehen , einem
Städtchen bei Liffa , als Zechpreller eine Gastrolle gegeben hatte.Er hat schon viele Herren Länder gesehen. Bon seinem Onkel
erhielt er Geld geschickt und fft damit nach Frankreich gekommen.

= Stuttgart , 23 . Dez. Der Eemeinderat hat den Beitritt der
Stadt Stuttgart zum deutsch-englischen Verständigungskomitee Le
schlossen .

hd Marseille » 23 . Dez . Nachrichten aus Jndochina melden, daßneue Kämpfe zwischen anamitischen Piraten und französischen Be¬
satzungstruppen stattgefunden haben . In dem letzten Treffen bei
Seftpagodes wurden 8 Piraten getötet . Französtscherfeits fiel ein
Unteroffizier . 3 Matrosen wurden verwundet .

hd Windhuk, 22 . Dez . Am 19 . Dezember überfiel eine Eiu -
geboreneubaude aus der Kapkolonie eine Jagdgesellschaft nord-
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Also schön , meine Herren - Sie wollen Beweise?
Sollen Sie haben. Die Sodener Heilquellen sind seit meten
hundert Jahren gegen alle Krankheiten der Luftwege, des Kehl-
köpft und der Lungen berühmt. Fahs ächte Sodener Mineral-
Pastillen aber enthalten alle die wirksamen Bestandteile dies«ff *HB Quellen in konzerttrierter Form. Für jeden denkenden Mensch »
ergibt sich daraus , daß die Pastillen wirklich in akuten und chio-♦ Nischen Fällen brillante Dienste tun müssen . Nicht wahr ? Also
kaufen Sie , wenn Si « erkältet sind oder wenn Ihnen bei der
Atmung nicht alles richtig scheint, FayS ächte Sodener . TÄ
Schachtel kostet nur 85 4 und ist in allen Apotheken , Droperie»
und Mineralwasserhandlungen zu haben.

der „ Badische « Presse "
wurde heute auszegeben uni» enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse * zum Bermleren ausgeschriebenes
Zimmer , Wohnungen und Ladeutokaie .
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UnglücksfäUe .
hd Frankfurt o. M., HS. Dez. (Tel . ) Auf der Probe zu dem Weih .

Dachtsmärchen „Sonnenguckchen " im Opernhause ereignete sich am Mon¬tag abend ein Unfall. Als am Schlüsse deS letzten Aktes drei MitgliederdeS Balletts in einer wenigeSchritte über demBoden schwebenden Gondel,die zu einem in dem Stücke vorkommenden Luftschiffe gehört, Blatz ge¬nommen hatten, stürzten aus der Höhe plötzlich alle mögliweu Bestand¬teile der maschinelle« Vorrichtungen herunter , die dazu dienen, den Flug ,
apparat in Bewegung zu setzen . .Der Unfall wird darauf zurückgeführt ,daß der Rahmen, in dem der für Flugzwecke dienende Wagen läuft , le.
diglich auS Holz und nicht aus Eisen angefertigt war , infolgedessen di«
chm zugemutete Last nicht tragen konnte und brach . Die drei Damenvom Ballett kamen mit bloßem Schrecken davon, dagegen wurde laut
»Franks . Ztg." ein Bühnenarbeiter am Kopfe verletzt , glücklicherweise
nicht schwer.

Ll . Amsterdam, 23 . Dez . (Privattel .) Das deutsche Schiff
^Martha " fft bei ßoaateferfe bei Seeland gestrandet. Einzel -
heften fehlen noch .

hd London, 23. Dez . (Tel . ) Der von Caldeston nach Liverpool ge.
Hache große Dampfer „Jraba " scheiterte bei einem Sturme an der Süd -
wsftküste von Irland . Der Kapitän und vier Matrose» kamen n» . Der
aus 65 Personen bestehende Rest der Mannschaft wurde gerettet, der
Dampfer ist verloren.

Brand -Katastrophe «.
--- Taruowitz . 23 . Dez . (Tel .) In Ludwigstal bei Georgen-

Lerg ist das Haus des Bauern Piantkowsky niedergebrannt . Die
beide« Kinder des Besitzers, welche fich in Abwesenheit der Eltern am
offenen Herdfeuer zu schaffen machten, kamen iu den Flammen um.

hd London, 23 . Dez . (Tel .) Während viele Hunderte von
Kindern und Frauen gestern nachmittag in dem Weihnachtsbazar
ftr Landporth-Portsmouth Einkäufe besorgten,̂ ertönte plötzlich
Feuer -Alarm und rm Augenblick züngelten die Flamme « an den
leicht brennbaren Dekorationen entlang , von einem Ende des
Lokals zum andern . Eine unbeschreibliche Pauik enfftand . Trotz -

: herci konnten sich Frauen und Kmdec in Sicherheft bringen .

Zahlreiche Personen erlitten indes Brandwunden . Der Bazarwar in kurzer Zeit in einen Schutthaufen verwandell .hd Newyork, 23 . Dez . (Tel .) Im Herold -Square -Theater
brach gestern kurz vor Schluß der Vorstellung Feuer aus . Sämt¬
liche Besucher konnten sich noch retten . Die Schauspieler flüchtetenin ihren Kostümen auf die Straße . Der Materialschaden ist be-
deutend.

Kleine Zeitung.
d . Per Automobil quer durch Afrika. Aus Johannesburg wird

berichtet, daß Leutnant Graetz , der es bekanntlich unternommen hat ,per Motor Afrika zu durchqueren, oei bester Gesundheit in Johannes -
üurg angekommen ist . Er verließ Dar -es -Salaam im August 1SÜ7 ,wurde aber sin ganzes Jahrlang dadurch augehalren , daß er sich erst
Straßen durch den Urwald bahnen mußte und verschiedenüich auch
Brücken zu bauen hatte . In acht Monaten hat er 370« Meilen zurück-
gelegt, einschließlich langer Strecken, die noch kein menschlicher Fußbetteten hatte . Besondere Schwierigkeiten machte es, über den
Tanganyaka -See zu kommen , weil nur ein ganz kleiner Dampfer zur
Verfügung stand. Er mußte schließlich einen Umweg von 600 Meilen
machen , was fünfzehn Tage in Anspruch nahm . Wiederhott wurde er
durch den Mangel an Petroleum aufgehatten . Die Eingeborenen in
den unzivilisierten Disttitten trugen diegrößte Freundlichkeft zur
Schau. Sie brachten Nahrungsmittel und Wasser non zwanzft Meilen
weit her für den Reisenden heran . Die Gleise durch die Kalahari -
Wüste nach Swakopmund . über 2ÜÜÜ Meilen , nahm nur eine Woche in
Anspruch. Vor einem Jahr sandte Leutnant Graetz Ochsenwagen mit
Nahrungsmitteln durch die Kalahari -Wüste und diese wurden fast
nach jeden 50 Meilen bei Stürmen im Sand vergraben und mußtendann immer wieder erst herausgegraben werde n Das Autoinobil
des deutschen Offiziers jührt jetzt 300 Gallonen Petroleum mit sich,was für den letzten Teil der Reise genügen dürfte .

* Bilder aus dem englischen Familienleben malt im „Gil BlaS"
eine junge Pariserin , die längere Zeit in England gelebt hat. Das
jüngste dieser Bilder sicht so aus : ,. At Home." — Selbsterlebtes,
giinf Uhr nachmittags. Die Familie sitzt am gedeckten Tisch vor einem
riesigen Teekessel und ganzen Bergen von Sandwiches. Plötzlich öffnet

sich die Tür uub Mary , das Dienstmädchen, erscheint , um respekwel
zu melden , daß man den gnäd'gen Herrn auf einer Sänfte ins Haut
bringe. „ Abh ! " sagt die Mutter , ohne die Tasse , die sie gerade in dek
Hand hat , mederzusetzen ; als sorgsame HauSftau wirft sie noch zwei
Stücke Zucker in die Tasse , und geht dann erst ruhig und würdevoll
hinaus . Maud : „ Mary ! Warum wurde „ farher" auf einer Sänfte
ins Haus gebracht ?" — Mary : „ Das Automobil ist von einem Taxi-
Cab umgeworfen worden." — Ellen : „All right ! " — Annie : „Wes¬
halb, Ellen, sagst .du „all right " , wenn der „ father" verwundet ist?"
— Ellen : „Ich sage „ all rrght" , weil ich meine Wette mtt Tomy ge¬
wonnen habe ! " — Willy : „Welche Wette ?" — Ellen : „Daß da» von
diesem dummen John geführt« Automobil noch vor Christmas seinen
Unfall haben würde. Ich habe also das TenniS-Raket gewonnen .
Cify, tauch ' doch r cht deine Locken in die Taffe deines Bruders und rech
mir di« MussinS ( dürme Butterkuchen) herüber ." Cisy gibt wütend
dem Teller einen Stoß , daß di« Butterkuchen auf di« Tischdecke fallenund groß« Fettflecke hinterlaffen . Willy (liebenswürdig zu feinem .
Schwesterchen ) : „ Oh ! hou , dusty pig ! " In diesem Augenblick er- 3
scheint die Mama und setzt sich, ohne ein Wort zu sagen , wieder a»
den Vespertisch . Cisy, die der Kosenam« „ schwierig ^ Ferkel" gm«
kalt gelassen hat , sicht einen Augenblick nachdenklich vor fich hin und
sagt dann : „ Mocher , mutz „father " sterben ? " — Die Mutter ( offenbar
amüsiert durch diese unerwartete Frage ) : „Aber nein, mH darlingl Er
hat sich nur zwer Rippen zerschlagen ." . . . Und di« Familie , vespert
ruhig weiter.

fff Der Tod de» Kaiser» von China hat dem Leben einer jungok
hoffnungsvollen chinesischen Schauspielerin ein vorzeitiges Ende de»
reitet . Sie hieß Si Tsay und war erst 16 Jahre alt . Sie reffte mit
einer großen Gesellschaft in den chinesischen Städten an der russische«Grenze herum und feiert« Triumphe , wohin sie immer kam. MS nundas kaiserliche Edikt erschien, welches alle Theatervorstellungen in
China während der Trauerzett von drei Jahren verbietet, erkannte ftedaß e8 mit ihrer Karriere vorläufig zu Ende sei und sie entschloß Mlsterben. Sie nahm eine große Quantttät Opium und war dem Todenahe, als man sie entdeckte, und ein Doktor herbeigerufen wurde, b«!
ihr noch einmal das Leben rettete . Kaum war sie aber besser gewor¬den , als sie einen Revolver nahm und sich erlchoL
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Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 22 . Dez. ( Sitzung der Strafkammer II . ) Vor.

kAender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der Grotzh . Staats -
^ Utaltschast: -Staatsanwalt Dr . Rudmamr . Das SchöffengerichtPforz »

jnt verurteilte in seiner Sitzung vom 28 . Oktober den Fa sier Martin
rdinand Georg aus Brühl wegen Körperverletzung zu 3 Wochen Ge»

tEjjigttiS . Gegen diese Entscheidung legte der Angeklagte Berufung ein.
^ ^ heute kostenfällig verworfen wurde.

Der Maurer August Georg Fröhlich <ru§ Karlsruhe , zuletzt in
«strzheim wohnhaft, der gegenwärtig wegen Betrugs eine Gefängnis -
»rafe von 8 Monaten verbüht, hatte sich wegen Urkundenfälschung zu
^ antworten. Der Angeklagte schuldete einem Herrn Swedes in
Liefern den Betrag von 32 Jl . Seinen Gläubiger bezahlte Fröhlich
jodurch, daß er ihm am 3. Mai einen von Bauunternehmer Nothweiler
•jg Pforzheim ausgestelltenWechsel über 50 Jl gab , den Swedes annahm
guff für den er den über 32 <M gehenden Betrag herausbezahlte . Der
Angeklagte hatte ihm gesagt, daß dieser Wechsel aus einer Provision
hetrühre , die er für die Vermittelung eines Hausverkaufes von Roth ,
geiler erhaltei - habe. Tatsächlich war von Fröhlich, wie Swedes wußte,
im Aufträge des Rothtveiler ein HauS verkauft worden. Der Angeklagte
yfatn dafür auch dl« übliche Vermittlungsgebühr in Form dreier
zgechsel rusgehändigt . Den Wechsel, den er zur Zahlung seiner 'Schuld
jttn Swedes gegeben , war aber keiner von diesen dreien , sondern, nne
(J sich herausftellte , als eine Einlösung am Verfalltage nicht erfolgte , ein
#tm Fröhlich gefälschter Wechsel. Dafür wurde 'der Angeklagte nun zur
tzewntwortung gezogen . Er erhielt unter Einrechnung der oben schon
geführten Strafe eine Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr .

Zwei unverbesserlich « Diebe , die sich im Zuchthaus kennen gelernt
hatten, der Metzger Hermann Heilman« aus Diefenbach und der Maurer
Kilhelm Bogt aus Daxlanden , führte nach ihrer letzten Strafentlasiung
her Zufall auf einer Landstraße bei Pforzheim wieder zusammen . Sie
geschloffen , nun fürder beisammen zu bleiben und zu ihrem früheren
Metier, dem Diebstahl, zurückzukehren . Am 1 . Oktober führten sie die
erste gemeinsame Tat aus . Während Bogt Wache stand, stieg Heilmann
in das Büchenbronner Waldhaus ein und entwendete dort drei Taschen¬
uhren , 10 4 und ein Stollenibrod. Die Uhren wurden später in
Tildbad und Herrenalb verkauft. In der folgenden Nacht verübten die
Angeklagten einen Einbruchsdiebstahl bei dem Hirschwirt in der Kuhlen-
Mihle bei Herrenalb . Sie stahlen aus dem Buffet 130 Zigarren . 1
Flasche Magenheil und Zigaretten . In Herrenalb verließ Vogt den
QeUmarm und fuhr nach Karlsruhe . In einer Wirtschaft in Mühlburg
zechte er bis spät in die Nacht , um sich dann nach Daxlanden zu be¬
geben. diesen Plan konnte er jedoch nicht ausführen , da er verhaftet
Wirde. Er schien der Polizei verdächtig, einer der Einbrecher zu sein ,
hü in -der vorangegangenen Nacht einen sie verfolgenden Schutzmann
im Hardtwalb« durch Messerstiche verletzt hatten . Unter dem gleichen
Perdachte toirN ' Heilmann , als er am anderen Tage hierher kam , fest-

genommen . Während beide sich noch im Untersuchungsgefängnisie be¬
fanden, erhielt di« Polizei Kenntnis von den Diebstählen , welche die¬
selben begangen hatten . Dtese führten Heilmann und Bogt heute vor
die Sirafkanimer . Das Gericht verurteilt « unter Anrechnung von ft
1 Monat Untersuchungshaft Heilmann zu 2 Jahren 9 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Bogt zu 1 Jahr Gefängnis und
Z Jahren Ehrverlust .
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Der Fall Rödel .
— Berlin » 23 . Dez. Bor einigen Tagen teilten wir mit , daß der

Deutsche Lehrerverein , Sitz Berlin , zum Fall Rödel eine Resolution an¬
genommen habe. Diese Resolution liegt jetzt im Wortlaut vor und
lautet :

„Der geschäftSführeride Ausschuß des Deutsche« Lehrervereius hat
mit tiefem Bedauern von der durch den Großh . Oberschulrat erfolgten
Maßregelung des Oberlehrers M . Rödel in Mannheim Kenntnis ge¬
murmen. Der Ausschuß, dessen Mitglieder die Diskussionsrede des

Einzel-Auskllnfte
im In - u . Anslande besorgt 16204 s
diskret und gewissenhaft 4 .4 Jj

-

Auskunftei Bürgel I
Karlsruhe — Kaiserstrasse tOO, — Telephon 455 . jf

Zur gefl , Beachtung !
Cm vorgekommenen Verwechslungen für die

Folge vorzubeugen , machen wir hiermit darauf

aufmerksam , dass sieh der Sitz unserer Firma in

Gralien
nach wie vor befindet . 10772 -t.Z 1

I* & Co .
Branntweinbrennerei und Liqueurfabrik .

Telephon 9to . 6 . ~

Sterbe- u . Krankenzimmer-
übernimmt unter Garantie mittelstden neuesten , patent-

amtlich geschützten Apparaten die 1251s*

8rjte Sisislht Scrftitrnng gegen Ungeziefer
Lütgens & Springer , Inh . Anton Springer
tzrjie u . größte StsniiefttiiMntilt Suiatnijäilatiös
« atlörnt )«, Markgra .enftr . 52 . — Teleph . 2340 .
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Carbid .
3 '.n eigenen Interesse der Konsr»

Stinten empfehle ich ein erstklassiges
ringtrei-8 Fabrikat der Deutsch-schwci-
zenjchc » Carbid » Industrie None,
^ ob scher & Cie ., Dresden. Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung . 9879s,2710

Friedrich Demarei ,
z Roje.

pasiend , empfehle ich meine gut ge»
arbeiteten, seldstangefertigten

Taschen-Diwans
modernster Muster zu sehr billigen
Preise» unter Garantie mit Extra -
Rabatt bis Neujahr. Rur Hart -
holzgestelle . Sofakisien, Fußschemel
Fauteuils K . KOhm , Tapezier u.
Dekorat, Aartrnstr . 8». 3488 ^5.2.2

Herrn Rodel selbst gehört haben , kann das Urteil des Grotzh . Oberschnl
rats , daß Herr Rödel das heimatliche Schulwesen „ dem Spott und der
Mißachtung der aus ganz Teurschland und auch aus dem Auslande
besuchten Lehrerversammlung"- ausgesetzt habe, nicht als zutreffend a».
erkennen. Ihm ist die Beurteilung des badischen Schulwesens durch
Herrn Rödel als eine auf genaue Kenntnis der Tatsachen beruhende
fachmännische Erörterung erschienen . Er kann auch den Borwurf , daß
Herr Rödel „alles , was zugunsten der heimischen Sckulzustände hätte
lauten und den Beifall der Versammlung finden Ennen , geflisientlich
unterdrückt" habe, nicht als berechtigt arrsehen; die Diskussion einen
pädagogischen Einzelfrage in einer von Tausenden von Lehrern besuchten
Bersaimnlung erfordert Beschränkung ! auf die unbedingt und zunächst
zur Sache gehörigen Verhältnisse.

Die Deutsche Lrhrerversammlung ist nach Ansicht des geschäfis -
führenden Ausschuffes die geebnetste Stelle , die Vorzüge und Mängel
der Volksschule in den einzelnen deutschen Staaten zur Sprache zu brin¬
ge». Es dürfte deswegen aus der Darlegung tatsächlicher Rückständig ,
keilen des heimatlichen Schulwesens an dieser Stelle keinem deutschen
Volksschullehrer ein Vorwurf gemacht werden. Die Deutsche Lehrer-
Versammlung würde ihre Aufgabe verkennen und nicht erfüllen , wenn
sie nicht di« kenntnisreichsten Mitglieder des Deutschen Lehrervereins ,
wie es im Fall Rödel geschehen ist, dazu anregen würde .

Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen Lehververeins be¬
dauert deswegen, daß die Schulbehörde eines Staates , der in der Pflege
und Entwicklung der Volksschule in anderer Beziehung in anerkennens¬
werter Weise vorangegangen ist , zur Maßregelung eines freimütigen
Redners sich hat entschließen können . Durch ähnliche Maßnahmen
würde die öffentliche Erörterung von ErziehungS. und Bildungsfragen
in großen Versammlungen überhaupt in Frage gestellt werden.

Berlin , den 16 . Dezember 1908.
Der geschästsKhrende Ausschuß des Deutschen LehrervereinS.

G . Röhl. H . Gallee .
I . Blauert . E . Ewald. K. Fechner . A . Günther . E . Haumann .
G . Herter . E . Höhne . I . Kopschi F . lKuinm . M . Lornsen. K
Miehe. A . Müller . R . Ofto . W . Päßler . O . Pautsch . C . L A .
Pretzel . A . Rebhuhn. R . Rißmann . H . Rosin. O . Schmidt . I -

Tews . G . Trensch."

Btiefknsten .
. „Afrika " , a . Bei Abfindung nach dem MannschaftSversorgungs-

gesetz vom 31 . Mai 1906 beträgt bei 65 Proz . Erwerbsunfähigkeit die
Teilrente für einen etatsm . Untffzr. 380 Jl (“A» von 600 Jl ) und
für «inen überz. Untffzr. 351 Jl von 540 M ) jährlich ; außerdem
300 M Tropenzulage jährlich, b . und c . : Während einer Anstellung im
Zivildienst als „Beamter " oder „ in der Eigenschaft eines Beamten " ,
d . h . wenn ein öffentlich rechtliches Dienstverhältnis vorliegt , ruhen vom
Beginn des 7 . Monats an alle unter a/ i» und außerdem alle über
”°/ioo der Bollrente zuerkannten Teile , so daß Höchstens “Am der Voll¬
rente ausgezahlt werden — § § 36,3 und 88 Abs . 2 M . -B . -G . — . Nur
bei einer Beschäftigung im privatrechtlichen Dienstverhäftnis wird die
Rente nicht gekürzt . Die Tropenzulage wird stets ohne Einschränkung
fortgezahlt.

Bühl und Heimchen. Der deutsche Kaiser bezieht als solcher kein
Gehalt ; dagegen beträgt die Zivilliste des Königs von Preußen z. Zt .
15 719 296 Jl . Dieser Betrag wird nur von Preußen , nicht auch von
den einzelnen Bundesstaaten aufgebracht.

Hangen : Der § 35 des Statuts ist so klar , daß ein Zweifel doch
kaum entstehen konnte. In der Regel ist zur Eültigkeft von Be-
schlüsien die einfache Mehrheit der in der Generalversammlung er¬
schienenen Genossen , erforderlich. Ueber die in Abs . 2 besonders auf -
g ' zählten sechs Gegenstände (darunter die Auflösung der

^ Eenosien -
schoft) kann jedoch nur von einer Mehrheit von Dreivierteilen der in
der Generalversammlung erschienenen Eenosien gültig beschlossen
werden . Außerdem wird zur Gültigkeit der Beschlußfasiung über die

Aenderung des Gegenstandes des Unternehmens und über die Auf
lösung der Eenosienjchafi noch weiter gefordert , daß mindestens ein
Drittel aller Eenosien in der Generalversammlung anwesend ist.

Ä. SB . Bereits wiederholt dahin beantwortet , daß der Vater des
unehelichen Kindes ohne Rücksicht aus seine Bermögrnsverhältnisse
verpflichtet ist, dem Kind bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres
den der Lebensstellung der Mutter entsprechenden Unterhalt zu ge¬
währen . Der Vater kann sich dieser Verpflichtung nicht dadurch ent -
schlagen, daß er etwa erklärt , die Kindsmutter heiraten zu wollen oder
sich anbietet , das Kind selbst in Pflege zu nehmen.

B. A„ hier. Die Pfändung zugunsten der Unterhaltungsford »
rungen unehelicher Kinder ist an sich ohne Rücksicht auf den Betrag
der zu pfändenden Forderung zulässig . Sie muß jedoch so viel frei
lasten , als der Schuldner von der zu pfändenden Forderung (Lohn)
zum eigenen notdürftigen Unterhalt und etwa zur Erfüllung der ihm
den Verwandten , der Ehefrau fund der früheren Ehefrau ) gesetzlich
obliegenden Unterhaltungspflichten bedarf , d h . soweit nicht der
Unterhalt aus anderen Einnahmequellen gedeckt werden kann . Bei
der Feststellung des notdürftigen Unterhalts ist auch die bisherige
Lebensstellung des Schuldners (Lebensweise, Lebensgewohnheiten ) ,
aber nicht auf Rang und Stand Rücksicht zu nehmen.

Neue ingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld ' s Hosbuchhandluug.

Liebermann u. Cie . . Karlsruhe .
Die Ercße Armee. Zu ihrer Jahrhundertfeier . Von Carl Bleib -

treu . Dritter Band . 1812 . Smolensk , Moskau , Berestna . In farbi¬
gem Umschlag geh . 3 Jl , geb 4 Jl . Carl Krabbe Verlag , Erich Euß -
mann in Stuttgart .

„Das Brandmal Roms ". (An der Quelle des Lebens .) Roman
von Giovanni Zuccarini . Autorisierte Ueberfetzung von Carl Kohl-
hepp. Preis geh . 3 Jl , geb . 4 Jl .

Jngeborg Maria Sick „Die Ueine graue Katze ". Karl Krabbe
Verlag , Erich Cußmaun in Stuttgart . In guter Ueberfetzung von
Pauline Klaiber . (Mit Illustrationen von M . Barascudts . Preis
geh. 2 Jl , geb. 3 Jl ) .

Satan . Das Buch der Empörung und der Erlösung .
Meiner , Das Christentum und die monistische Religion . (Laden¬

preis 2 Jl . Karl Curtius , Buchhandlung , Berlin .
Aus Heimat , Wahlland und Wanderung . Studien und Bilder

von Ludwig Bräutigam . 3 Bände L 60 I . geb . 1 .20 Jl , (192 , 248,
206 S .) (Deutsche Bücherei, Band 102/107) Mit einem biographi¬
schen Geleitwort von Dr . Armin Tille .

Der stumme Zeuge, Tagebuchblätter von Top Raesf . Deutsch von
Else Otten . (Eoncordia Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock
in Berlin -W . 30 . Münchenerstroße 8 ) . Preis geh . 2 ,M . geb. 3 Jl .

Novellen v . Bang , Aus der Mappe 3 Jl , Steinke , Sittah 2 Jl .
Hans Bondh , Verlag Berlin .
Gerhard , C. , Die von Rotsattel . Erzählung . Mit 4 Vollbildern und 4
Textillustrationen von Kunstmaler Fritz Bergen. In 8farbigem eleg.
Orig . -Einband 4 Jl 50 4 (Verlag von Gustav Gräbner in Leipzig.)
Peter Schuellbach , Robinson. Ein Gedicht , broschiert 50 4 - Friedrich
Guisch, Hofbuchhandlung, Karlsruhe .

Eine Mutter . Erzählung von A . de Wit. Deutsch von Else Otten .
(Concordia Deutsche Verlags -Anstalt, Hermann Ehbock in Berlin .)
Preis geh . 2 Jl , ö£ie. 3 Jl .

Zahn um Zahn . Eine Erzählung aus dem Leben. Von Frida von
KroNosf. Brosch . 3 Jl , geb. 4 M .

E . H. von Zagory , Aus dem Leben eines Weihnachtskindes . Eine
Lebensgeschichte .Brosch . 3 Jl , geb. 4 Jl . Ein köstliches Buch für unsere
Frauen und Mädchen !

A. von der Elbe, Die Grafe » von Rode ». Erzählung aus den
Zeiten der Kreuzzüge. Brosch . 3 Jl , geb. 4 Jl . Verlag von E . Ungleich
in Leipzig.

Die Ueberwinder des Todes. John Schwerins Verlag , Berlin .
Holzmarkt .
Sarasini , Wen» es licht wird . 3 Jl , Zelau , Wiener Silhouetten 2.50 M,
geb . 3 Jl . Verlagsbuchhandlung Carl Konegen (Ernst Stülpnagel ) .

Kadisciie Vresl
'

e . Deite 3

6W6N wirklichen soliden , eleganten und

dennoch bequemen Stiefel zu tragen , so
kaufen Sie

Eertolde - Stiefel
.

Dieser Versuch wird Sie zweifellos vollauf
befriedigen und zum ständigen Tragen der

Marke veranlassen .

Karlsruhe
Kaiserstrasse 76 — ITlarktplatz.

V * :

Ehrliche uud zahlungsfähige
Leute erhalten 32

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlnngsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechnete«
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr . 18568 au die Exved.

TaschendilvauLesie ^ mg
zu verkaufe«. 3488042.2

Kreuzftratze 2», IV. St .

Gicht - u .
Rheumatismus .
Was mir und vielen anderen

lehr bald geholfen hat , telle ich
jedem gern mit . Bereits viele
Dankschreiben . 10547»13.5
6 . Geiling , Zranlfukl a /DT.

Rhoenstraße 44.

300 Ütr. bkjjm
WMMMttte

warben um zu räumen enorm billig
abgegeben . 17255.10.9

Kaijerstr . 93 , 2 Tr. hoch .

Wer noch gut erhalt Damen - u. •?Wer noch gut erhalt Damen - u. •?
Herrenkleidcr Säiu ie Weiß ; u , =
gebrauchte Möbel rc. zu verkauf, ha ,
sende seine Adr an 84 5 4. i2 8Z
K. Maier, Markgra enstr . 20 . a

Billige , neue

Pianinos
reckt guter Konstruktion, zur
Ausübung einfacher Hausmusik
20.20 geeignet, empfiehlt
E«. Scliweisgut ,
Karlsrnhe , Lrbprinzenftr. 4.

Als praktische 5.f

Nei ooditä cidcns :
lind zu verkaufen : 1 Prismenfeld¬
stecher , Görz , 65 Jl , wie ne.-. 6x .
1 Prismenfeldstecher» Leitz Wetzlar .
75 M , wie neu, 8 x , 1 Prismen¬
feldstecher, Moreau , 50 »# , 7 x , 1
Dynamomaschine mit - Antrieb für
änab . 18 Jl , 1 Drehbank m . versch .
Zubehör 25 Jl , 1 Mandoline . 10 M,
1 Zither m . Kasten 7 Jl , 1 Geige
m. Kasten 10 M, 1 Kaoalier - Ankcr -
uhr Silber -Savonette 17 M . 18185

Markgrafenstr . 22 Ecke .

Zu verkaufen .
Ein vierräderiger Pritschenwagen ,

gut erhalten , wegen Platzmangel
billig zu »erkaufen. B48733

GoetbestraL- 5? var.t
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Weihnachtsfeiern .
Karlsruhe , 23 . Dezember.

^ Der Vadischr Leibgrrnadicryerein Karlsruhe veranstaltete am
ätzten Samstag , nachmittags y25 Uhr , im großen Saale des Hotels
Friedrichshof seine diesjährige Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung.340 Kinder hatten sich mit ihren Angehörigen unter dem prächtig gezier¬ten , kerzenstrachlendeir Weihnachtsbaum versammelt. Die Ehrenmitglie¬der des Vereins waren in großer Anzahl zu der Feier erschienen . Ter
1 . Vorsitzende des Vereins . Kamerad Nußberger, hielt eine kurze Begrü¬
ßungsansprache, worauf Kamerad Stadt Pfarrer Schwarz eine der Bedeu¬
tung der Feier entsprechende , mit großem Beifall ausgenommen,: An-
spräche hielt, die in dem Wunsche ausklang , daß die 'Knaben dereinst tüch¬
tige und brave Soldaten , und die Mädchen tüchtige deutsche Hausfrauen
geben möchten . Die Rolle des Christkindes hatte Fräulein Dörr über¬
nommen, die sich ihrer Ausgabe in bester Weise erledigte. Die Lieder-
vorträg« , die sie mit Frl . Warth zu Gehör brachte , sanden verdienten
Beifall . Nach deni allgemeinen, von der Vereiuskapelle begleiteten Liede
»Stille Nacht , heilige Nacht " wurde zur 'Kinderbescherung geschritten .
Trotz der großen Anzahl der zu bescherenden Knaben und DWchen ( 340
an der Zahl ) nahm die Bescherung einen schönen und in allen Teilen zu
sriedenstellenden Verlauf . — Der Weihnachtsbescheruny folgte abends
die Nuitsfeier des Vereins , verbunden mit Familienunterhaltung und
Tanz . Die Feier eröffncte der 1 . Vorsitzende mit einer Begrüßungsan¬
sprache und dankte insbesondere Seiner Exzellenz dem Herrn General¬
leutnant z. D . Fritsch für seine Anteilnahme an den Veranstaltungen .
Anschließend brachte er eine große Anzahl von Begrüßungstelegrammenund Schreiben der auswärtigen Ehrenmitglieder zur Verlesung . In der
hierauf folgenden Festrede wurde des heldenhaften Kampfes der Bad .
Grenadicrbrigade am Tage von Nuits , den 18 . Dezember 1870, unter
der Führung 'des hochseligen Prinzen Wilhelm von Baden gedacht . Zum
Schlüsse seiner kernigen Ansprache brachte Redner aus den Landesherrn ,dem hohen Protektor des Vereins , ein begeistert aufgenommencs Hoch
aus . Generalleutnant Fritsch dankte für die seitens des 1 . Vorsitzendenan ihn gerichteten Worte , gedachte 'des Ehrentages des 1 . Bad . Leibgrena¬
dierregiments Nr . 109 und brachte ein -Hoch auf den Kaiser aus . Zum
unterhaltenden Teile des Abends hatte Kamerad Franz Beil ( in FirmaAlbert Glock it . Cie . ) ,in liebenswürdiger Weise einen Vortrag übernom -

■men, betitelt : „Spaziergang durch Alt - Karlsruhe "
. Der interessante

Vortrag wurde unterstützt von vorzüglichen Lichtbildern, die Herr Dol -
letschek sehr wirkungsvoll darstellte. Hofopernsänger Tbeilacker erfreute

, die Festteilnehmer mit einigen Liedervorträgen , die ihm stürmischen Bei¬
fall einbrachten. Den Schluß der Feier bildete ein schönes Tänzchen. —
Durch die hochherzigen und edlen Spenden der Herren Ehrenmitglieder
des Vereins konnten auch dieses Jahr wieder anläßlich der Nurtsfeicr eine
größere Anzahl bedürftiger Bereinskamervden und Witwen mit größeren
Geldzuwendungen bedacht werden.

X Die Eoangel . Kleinkinderbewahranstalt Karlsruhe -Miihlburg
veranstaltet ihre Weihnachtsfeier am Donnerstag den 24 . Dezember,
rldchmittags 4 Uhr , in der Kirche, nicht im Saale des Gemeindehauses .

Schulhauseinweihungen in Baden .
A Von der Hardt , 22 . Dez . Am 20 . d . M . fand die Schulhaus -

tinweihung in Neuburgweier statt . Trotz der nicht gerade günstigen
Witterung hatten stch eine stattliche Anzahl von Gästen aus Nah . und
Fern zu dieser Feier eingefunden , u . a . als Vertreter der Eroßh . Re¬
gierung Geh. Reg . -Rat Dr . Asal aus Ettlingen . Nach einem Festzuge
versammelten sich alle Teilnehmer auf dem schönen , freien Platze vor
dem neuen prächtigen Schulhause, woselbst die eigentliche Feier statt -
sand . Nach dem schönen Gesang : „Die Himmel rühmen " ergriff
Herr Pfarrverweser Selzler aus Mörsch das Wort zu einer Ansprache.Daran schloß sich die Uebergabe der Schlüssel. Nach einem weiteren
Gesangsstück sprach Herr Geh. Reg .-Rat Dr . Asal allen denjenigen den
vollen Dank aus , welche zum guten Gelingen des Baues ihr Scherflein
beigetragen hatten . Nach dem offiziellen Teil zogen unter Gesang und
Trommelschlag die Teilnehmer nach dem Gasthaus zu den „Drei
Lilien "

, woselbst ein Bankett die Feier beschloß .
Hause» (A . Schopfhcim) , 23 . Dez . Am letzten Sonntag fand

die Einweihung des neuen Schulhauses statt . Aus diesem Grunde ver¬
sammelten sich die Schüler , 'der Gesangverein, die Musik und die Fest¬
gäste beim alten Schulhause , um von demselben Abschied zu nehmen. Ein
Choral leitete die kurze Feier ein . Nach den Abschieds-Worten des Herrn
Hauptlehrers Bernhard bewegte sich der stattliche Festzug nach dem neuen
Schulhause, das sich in der Mitte des Dorfes als Zierde für den ganzenOrt erhebt . Auf der Türschwelle erwartete Herr Bürgermeister NothS
die Festgäste. Der Weiheakt begann' mit dem 'Schülerchor: „ Gott grüße
dich .

" Nun überreichteHerr Architekt Wenner von Schovfheim mit inni¬
gen 'Segenswünschen den Schlüssel Herrn Bürgermeister Roths , der die
Festgäste herzlich begrüßte und dem Bauleiter , den Handwerkern und Ar¬
beitern für ihre sorgfältige und gute . Arbeit dankte . Mit den besten
Glückwünschen übergab er den 'Schlüssel Hanptlehrer Bernhard . Der¬
selbe sprach nach einleitenden Drmkesworteu über die inneren und äuße¬
ren Vorzüge des Neubaues sowie über die Pflichten der Lehrer. Eltern
und Schüler . Feierlich ertönte das Lied des Gesangvereins : „ Das ist
der Tag des Herrn -" . An das Lied schloß sich die Festrede des Herrn
Kreisschulrats Glöckler . Als Vertreter der Staatsbehörde übermittelte
Oberamtmann Guts,- Bender der Gemeinde Hausen die innigsten Glück¬
wünsche . Mit -dem Musikvortrag : „Die Himmel rühmen " endete die
eindrucksvolle Feier . Die Festteilnehmer besichtigten hierauf die inne¬
ren Räume des Schulhauses und sprachen sich alle nur lobend über die
praktische Einrichtung des Gebäudes aus .

Sport .
+ Konstanz, 22 . Dez . Der Motor -Jacht -Klub von Deutschland

Beabsichtigt im August kommenden Jahres auf dem Bodensce eine
Wassersportwoche in größerem Stil abzuhalten . Es sollen nicht nur
Motorbootregatten sondern auch eine internationale Ruderboot - und
eine Segelregatta ausgeschrieben werden . Eine Anfrage ist bereits
an den Ruderoerein Neptun Konstanz und an die Lindaucr und Bre¬
genzer Segelklubs ergangen . Ms Hauptquartier für die ganze Woche
ist Konstanz als der allein geeignete Ort vorgesehen. Man darf
hoffen, daß diese großzügige Wassersport -Woche größere Anziehungs¬
kraft ausübt , als die für den Starnbergerfee wieder in Aussicht ge¬
nommene Sportwoche , die qls Konkurrenz gegen den Bodensce wir¬
ken könne . Rund um den Bodensee wird man gern und freudig alle
Kräfte in den Dienst dieser für unsere Gegend sehr wichtigen Sache
stellen.

Bon der LnftWiffahrt .
= Friedrichshofen, 22 . Dez. Die Luftschiffbau Zeppelin G. m. b. H.

!hat , wie gemeldet, in letzter Zeit Versuche angestellt, gewisse Teile des
Luftschiffes aus dem Holz einer amerikanischen Fichte , das trotz seiner
großen Widerstandsfähigkeit äußerst leicht ist, herzustellen. Vor allem
sollen die Gondeln -und Propeller aus solchem Holz hergestellt werden.
Obwohl die Versuche befriedigend ausgefallen sind , haben sich die Kon¬
strukteure Zeppelins doch entschlossen , sowohl das Gerippe als auch die
Gondeln der neuen Luftschiffe „ Z II " und „ Z HI " wiederum aus Alu¬
minium herzustellen. Man geht dabei von der -Erwägung aus , daß der
ruhige , sichere Lauf der Motoren ganz wesentlich abhängt von der Sta¬
bilität des Materials , in das er gebettet ist . Bei der bedeutenden Schwere
der Motoren von j« 400 Kilogramm , die Graf Zeppelin für seine Luft-
scgler verwendet, hält man die Stabilität jenes Holzes nicht für aus¬
reichend. Aus dem gleichen Grunde hat man schon die in ffühcren Jah¬
ren angestellten Versuche mit Bambusrohr ebenfalls aufgegeben. — Bei
•Vm deutschen Ncichskomitee für die Zeppelinspendesind auf die von ihm
im August 1908 erlassene Kundgebung Beträge in Höhe von 596 427,77

eingezahlt worden. Ferner sind bei dem Reichskomitee 2 332 525,13
lcÄ angemeldct, die von,den ihm angeschlojsenen Sainmelstellen an die
Allgemeine Rentenanstalt in Stuttgart abgeführt sind. Dem Reichs -

kommitee sind noch bis in di« letzten Tage hinein insbesondere von Deut
sehen in überseeischen Ländern namhafte Beträge zugcgangen.

bä Offenbach, 23 . Dez . (Tel . ) Wie man der „Offenb . Ztg .
" mit¬

teilt , hat ein Osfenbacher Ingenieur ein neues starres lenkbares
Ballonfnstem erfunden , das auf ganz eigenartiger Grundlage das
Problem des starren und doch zerlegbaren und bequem transportablen
Luftschiffes löst.

Aus den Nachbarländern.
( ) Aus der Pfalz . 23 . Dez. Der Stadtrat von Neustadt a . H . be¬

schloß in seiner letzten Sitzung , vom 1 . Januar 1909 ab den Preis für
Koch - , Herz - und Leuchtgas gleich zu berechnen , dagegen eine Unterschei¬
dung zu machen zwischen Sommer und Winter , und zwar soll das Gas
rm Winter mir 16 , im Sommer mit 14 -Z pro Kubikmeter berechnet
werden. Dadurch -wird die Stadt zirka 11 000 Gasmesser sparen. Das
Motoogas soll mit 12 I , das Gas für sonstige industrielle Zwecke mit
14 »Z berechnet werden.

— St . Ingbert , 22 . Dez. Eine hier wohnende Frau hatte ihr drei¬
jähriges Kind auf dem Arme mitgenommen, um die notwendigen Einkäufe
zu besorgen . Plötzlich merkte fie , -daß -das Kind, bas vorher munter und
gesund war , tot in ihren Armen lag . Vermutlich hatte ein Herzschlag
dem jungen Leben - ein Ende gemacht.

— Stuttgart , 23 . Dez . (Tel .) In Heutigsheim (O .-A . Ludwigs¬
burg ) wurde eine große steinzeitliche Niederlassung entdeckt . Bis jetzt
sind 26 Wohnstätten zu erkennen.

= Gmünd , 23 . Dez. (Tel .) Der zwischen hier und Donzdorf ver¬
kehrende Postwagen ist gestern abend infolge Ausfahrens auf einen
großen Stein in der Dunkelheit umgestürzt . Der 36 Jahre alte Postil¬
lon Seng wurde vom Bock geschleudert und getötet . Die beiden In
fassen, sowie die Pferde blieben unversehrt .

= Metz , 23 . Dez . (Tel .) Heute morgen 9 Uhr wurde der wegen
des Raubmordes am 27 . Mai an der 70jährigen Witwe Treßler in
Montoy -Flauville zum Tode verurteilte Ackersknecht Heinrich Hippert
von Earsch bei Diedenhofen durch den Scharfrichter Silier aus Würt¬
temberg hingerichtet .

Lelearnphiltire Kursberichte
vom 23 . Dezember.

4üfo 1897 Argent. 85,90
5 >| o1896 iSbineitn101 .60
4 ' <,"/o18W . 97.95
5 /„ Mexikaner amort.

innere i — IV — -
5 '/o dito conf.

äußere 1890 97 .80
4 ‘Ir/ -, Staats¬

anleihe v. 190o 97 .—
4°/,do . Reilte1902 83.8 /
4u/0 Türken .rnifiz.

von 1903 93 90
Türkische Lose 145.—
Bad. Zuckers. W. 135 . 10
A» Elektr.-Gej. E. 918 .7o
Etelt.-Gej.Schuck. 116 .60
Maschin-rlritziier 210 .—
sCurUc. Maschln. 192 .—
H.-Ä. Packetsaqrt U0.50
Nords. Ltoq » 89.—

»iaqvsrfe
(2 '/. Uhr Nachut.1

Ocjl. Kredrt-A. 195 .60
Beutjche B.-A. 241 .30
LlSkonto -Eomm. 179 . <5
dresdener Bant 117, -jO
Ost.S ^BasntFr . - 143 .75
„ SüdvaynLomd. 18.80

Tendenz : ruhig.

Frankfurt a . M.
(AnsangSkurie .)

Oest. Erev^-A. 195 50
Lire. Eom^ B. 179 60
Dresdener B .-A. 147 25
Oest.StaatSb .-A . 143 75
domvarven 18.65
Äoltiiarovahn-A . -

Tendenz behauptet.
Frautfnrt «. M.

(MMelkurje .)
Wechsel Amsterd . 169.47

„ Aatwerpen814 .33
» Italien 812 .66
„ Lonoon
* Paris
„ Schweiz
„ Allen

Privatdiskonto
Napoleons
3 . " ' . DeutscheReichs -

Anleihe 94 . 40
3*/0 So. 85.40
3 V; Pp . Sons . 94.40
4"/, Jtal . diente
i "/o Oe>t. Goldr.t ‘/, "/üOest.Srlber 97 .45
3*/„ 1. Portug . 58,40
4*/c I880 Russen
4% Serben

2U4 .4j
814 66
813 .75
852.50

3%
16 .26

98.15

4"
0 Span . Ext.

84.10
77.—
95 .2u
92.804"/oUngar.Goldr.

4" /« U»gac.Staalsr . 91.7ll
Badische Baut 135 —
itom.-Dlsk. Bank 107 50
Darinstadler „ 1 ^7.90
Deutsche Bank 241 .30
Diskonto 179.75
dresdener Bau! 147.30
Oepr.LanocrVank 106.50
Nhem. ikreorr-Bl. l33 .70

„ Hhp.- Bk. 193.70
schaaffh . oaut 132 50
uirerrcr B^B, 127,30

tromairdant Hi .—
Bochum 219 20
oaurahütte 1945 .
^ Client. 188 30
sarpcuer 192 50

Tendenz : fest .
(Schluütucie).

4"/gneueBab . l908102 .10
»“/ , Bad . 1901 101 2 .,
3 ‘ • “/» „ abj. i. fji. — .—

dto. U M. 94 So
1892/94 93 .65

3 -/. ",, Bad. 1900 —.—
i 'Ph , 1902 — .—
3 ‘

,, UL Bao. 1904 93 6u
3 '„ ", ^Ba0 . 190 < _ . _
3"), Bad. 1896 — .—
4“

„ Baven , 1907 102.50
4">i,Wurttv. l907 101 .90
4",o 3th. v.-Psüv, 0.

1912 99 50
4" . . 1917 100 .60
3 */, . 1914 91 50

Bert »« tAusangSturse).
»5>l. ikre>nt- Aktten t ^5 .90
Bert. z?audelrg. 163.60
ztomui .-> lsr.-Bc. Io7 .80
Tarmpädier Bank 128 .—
Deutsche Bank 2 - 129
Drstoilto-ikomur. 179 .7 -/
Dre -svener Bant 147,10
Balt , u. Ohro 10" .—
Bochuui. Gugstahi2l9 50
Dorlut.Untont./t>/.. —
B. rco^ u- Lauray. 194 50
Harpen« 192.70

Tendenz / ruhig.
« ertrn cSchtullkursr .)

Bad. 4900 —
3 '/. ' t» . 1904 —
5 ’

/»J| u w 1907 —.
4ffuR.. Ailt . 19u710O .6Ü
3 -/ , jj 9ietchSant. 94.60
3" - Retchsanlethc 85 .40

zireug. C. 94.50
3", , ono 85 25
4‘ , -!-/o9tu„en19o5 97.—
i Zauaner , 92.40
Oest. rcreortakt . 195 7»
TlSkoulo -itomul. 168 70
Dresdener Bant 14/.40
Ndl .-Bt .s. Dts -Yl. 120 . -
/>com.-DrSi.»Äanl 107.7ü
On.Staacsd .^ rz.) —.—
Ranaoa-Pactsic 176 .60
Bochumer »Äugst. 219 .40
B . rko.- u.Laucay. IH .60
-Äetsenl.Bergwert 188.70
yaroeuec 192 60

Phönix 174 .70
Dynamit Trust 17» 70
AllgMek^ Äe,

'
. E. 218 .60

Elest-G. Schlickert 116.60
Westeregeln 179 .70
D. Metallpatr. Fk .304 20
Msch .-Fk. Gritzner21150
B.Köln -Noltwrrt .236 6u
Brauerei Sumer 260 . —
P .-Uug. K. Psdvr . 93 .50
Ptst .-Ung. K. Obl. —.—
Ug. Schmaldahn l 92 .50
PrrvatdrSkont» 3 -

Berlin (Siachbörie.)
Oest. Kredit -Akt, 195 .60
Bert. Hand .-Ges. 168.60
Deutsche B.-'A. 24 t.
Disk. ikomur.-A. 179.70
Dresdener B.-A . 147 .4-
Lomb^ Ost. Südb. 18 8
Balt. u. Ohio 108 80
Bochumer Äugst. 219 5
Dortm. U. Eid, 0. 59. 70
Laurayittte 194 .50
Äeljenkircheir 18s . 70
Harpener 192 60

Tendenz : ruhig.

Wten (10 Uhr . )
Ost. ikreorraktren 620 .—
„ Läuderoant 4^2 —
„ staatSV. (srz.) 667 . -

Lonw. ö >t.Siidb.) I04 .2O
Marinsten 107.18
Ost. -cronearente 94 .4^
Öst. Paprerreute 97 .3o
Ungar. Goldr. 109 9o
Uilg. rrro»enre,rt « 9l .lv

Tendenz : ruhig.

Part ».
3°/0 frauz. öterue 96 .82
4"

/o Italiener —.—4°/, Spanier 67 .10
4° /u Türt -, uuiftj. 94 .—
Türkische Lose 177.70
Banque Ottourair 710 —
illio Ttuto 18.41

Chartere!» 167, Sh
oe Beers 11 >/t^ a |i Rand 4 », ,
ÄoldstetdS 4
jtaiiomme* - 77,
Anacorroa 8 .
Atchison common 99 ' /

„ prejerreü lu4
Chicago , Mrlwauie

and St . Paul 151 —
Denver oreferred 37
LuorSvrlle Nash». 124 -
Uuioit Pacrstc io4 \
Umted Seat . Steel Eorv.

courmo 54' ,,dito versecreo 114 '

6ser & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe 1. B . Lammstr. 10. Telephon S23
empfehlen sich für

• Ile bankgeschüftliche Transaktionen .
Ausführliche und gewissenhafte Auskunft

über shnitliehe Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Bttrsen «

Berichte kostenlos .
8 - . . .

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpedition der „Wad . Häresie ".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig «ingegosfeu
und « e« anfgefnllt .

I
la . Gas - Glötiströüipfg
10 Muster franko geq. Mk. 2 . —
Einsendung . Emil Fiebermann ,
Frankfurt a. m 4. i0529a,5.3I

Rentables
Oekonomiegut

im badisch . Schwarzwald , Elsaß
oder Württemberg , auch am
Badensee gelegen , etwa 300 bis
600 Morgen groß, mit gutem

Herrschaftshans
zu kaufen gesucht . Offerten
unter E K. 6674 an Rudolf
Bosse , München . 10757a.2.1

Zahnatelier Blum
78 Kaiserstrasse 78 am Marktplatz.

ütelier für feine erstklassige Zohntethnlk.
pöhrersche

iHöhere HandelsschuleCalwim wiirtt.
ÖchwarzwaldJ

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Pensionat .
Institut I . Ranges für Handeiswisäeugchaitea .

Sechsmonatliche Fachknrse .
Akademieknrs . Prakt . ( Jebungskontor ,

Sechsklassige Realschule , Vorher, lür das Einj . -Examen .
Ausiünderknrs . 10078 .4,4

Kenerbaute Waldschule .
Prospekte durch Direktor Weber .

Neuaufnahme anfangs Januar .

Veßef & ßedjleiter-
Tianinos
su massigen Preisen ! 12727

Nur beim alleinigen Vertreter

*F . Ä «nts * Klavierbauer ;
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21.

NB . AeltereInstrumente werden in Zahlung genommen.

Ronhiirs-ilirarliaiif
mit 15 bis 25 °

|0 Rabatt
auf sämtliche

Herren - Mode - Artikel
nur bessere Sachen , als 18085

Rragen , Urawatten, Manschetten, Oberhemden.
Trikotogen. Zocken . Hosenträger. Portemonnaies.

Schirme. Stöcke, hüte. Mützen rc.

Herren - Mode- Magazin Kaiserstr. 70
(am Marktplatz ) .

Die Konkursverwattung: Sisx«!.

ItB ^ nruclisal ,

ornirkt u. verkauf
Patente

in allen Kultir -
staaten . Stete Ver¬
bindung mit Kapi>

^ Merloren ,
ein Handtäschchen m. Portemon¬
naie m . Inhalt u . Schlüssel. Abzug ,
gcg . gut . Belohn , auf d . Polizei- .
lichen Fundbüro . B4895Ü

Scliweiiiefleiscli!
Morgen, Donnerstag , wird auf

dem Sophieninarkt prima junges
Lchweinefleisch. das Pfund zu8V Pf. , ausgchauen , Kalbfleisch
76 —80 Pf .. Rindfleisch 7« Pf .

Erster Stand am Eingang
der Scheffclstraße . 848963

Imlaiflitte Rauchtabak-
II . Zigarren-Versandtiaus
mit einem durchschnittl . monatl .
Umsatz von ca . 10000 Mk.
tut» Nachnah '» e-Bersand

ist Familienverhältnisse halber
bald zu verkaufen . Preis ein.
schließlich des gesamten Waren¬
lagers 18 000 Mk. Gute treue
Privatkundschaft Vorhand . Auch
für 2 Herren hesonders geeignet.
Branchckenntn . nicht erfordl. , ge¬
schultes Personal Vorhand . Gefl. ;
Offerten von rasch entschlossenen
Liebhabern erbitte u Nr . 10699a ;
an die Exp . der „ Bad. Presse ". 3.2 ,

Kein Kuhfleisch .
prrma Rindfleisch wird morgen,
Donnerstag , auf dem Mühlburger
Wochenmarkt ausgehauen , zu 70 »Z
Kalbfl . 72 , Schweznefl. 80 4 tö“8*

llomnn finden liebevolle diskr
II fl IIIMH Aufnahme bei Heb-U UIIIUII amme . Nähe Karlsruhe

Offerten unter Nr. 842821 an bie
Expcd . der „Bad. Presse ". 17. 1 Uhren- und

GoldwarBn - GescIräft.
Altes, renommiertes Geschält, -

in allererster GcschältslagcStraß-
burg i . Elf., gesundheitshalber
zu verkaufen, g

Anzahlung Hk . lOOOO .
Häii. durch Louis Landau
Strassbarg i . Eis .«

10474a Bogefenftraße 47 .

welchem Lehrer
ikath. bevorzugt) will einen jungen
Mann <19 Jahre alt ) , der gute
Vorbildung hat , auf Seminarauf¬
nahmeprüfung vorbereiten ? In-
Zeugnisse zu Diensten.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 16684a an die Expedition der
„Bad . Presse" .

' ^ rver hilft ^
einem armen Familienvater , der
durch Verlust in Not geraten , mit
etwas Geld gegen hohen Zins aus
der Not Rückzahlung nach Ueber-
einkunf ' . Gefl . Off . unt . B48962
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Ein Posten zurückgesetzter Stepp-
recken , Bodenteppiche u . Borhang-
itoffe sind spottbillig zu verkaufen.
B48954 Herrenstraßc 6, II . Hths.

l Paar Bergstiefel
Nr. 42 , ganz neu . 1 Spinnrad und
.3 Hüte (Capot) sind billig zu verkauf.
848966 Zähringerur . 86 » 3. St .

EmailheidJ - Yerkauf.
2 noch neue , gut im Brand , mit ■
Nickelbeschläg , m . 2 u . 3 Löchern,
1 grüß . 120 lang , mehrere kleine
Herde. Adlcrstratze 28, Herd- und
Ofenlager . B47585

Verlobung8k arten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der

Buchdrnckerci der „Badischen Presse“,
Ecke Zirkel und . Lammetrasse 1h.
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Wach- und Scbliessgesellscbaft
■— — ■ •" ~= ■-- m, b, H. . . ■■■■ .

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Nr . 1417 .

1 I

J . W . Krautinger
Hofmechaniker und Optiker

Haiserpassage —W aldstrasse .

18035 .4 .4 Grösste Auswahl int

Operngläsern, Feldstechern u . Barometern etc.
Geschmackvolle Geschenkartikel.

Streng reelle Bedienung .

1

Wkin - AugM

empächlt
Nähmaschinen ,

Sana-. Schwing . «. Ringschifse
und Ceutral -Bobin mit Stick-Ein -
richtung , bei langjähriger Garantie ,
sowie günstige 17639.6 .8

Teilzahlung .
Reparaturen schnell und billig.

Markgräfler , reiner Naturtraubenwein, 1901er ,
eigenes Wachstum , per Liter 70 Pfg.,

Kaiserstühler, alter Weißwein, per Liter 65 Pfg .,
Rotwein , alt, sehr kräftig, per Liter 65 Pfg . ,

bei Abnahme von 20 Liter Preisermäßigung , empfiehlt 10 .3

17867 € ♦ Richert, Ritterstraße 2.

Akkordzithern !
Echte Weuzenhauer

mit unterlegbaren Notenblättern 16041 .7,7
von Hk . II .— an . Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht
gratis. — lausende .Notenblätter . — Verlangen Öle - rospekte ,

Fritz Hüller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen der Hauptpost u . Hlrschstr.
Telephon 1988. LM- Mitglied des Rabatt -Sparvereins .
9V Stimmen und Reparieren aller Instrumente ,

20000 « !
Das grosse Los ! I
Bestes

"
d.nächslBnBadisGfisn
Woliltätigkeits-

Geld-Lotterie
f. Inval . , Witwen u . Waisen ,
Ziehung schon 9 .Januar 1909.
2928 Bargewinne ohne Abzug

44000m
1 . Hauptgewinn :20000m
3 , Hauptgewinn :

5000 «
336 Gewinne :

lOOOOu .
3600 Gewinne :

9 0 00 «

•WS

al ll Use 10 ML
P« tn . Liste 30 Pfg .

verleidet LeUerie -Vntenehmer
Strassburg i. E . ,
Langestr. 107 .

In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 , Lotto -
riebank Bohr. Btthringer ,
G . m . b . H . , Kaiserstr . 60,
H. Utopie, E. Flage L.
Miehol , Chr. Frank. 9986a

Psljiemöhkl!
Diwan! in Stoff, Plüsch,

Kameltaschen, Moqnette , mod .
abgepatzte Sitz - und Lehne
Lachen, Plüsch -Barnilnren mit
2 und 4 Fantenils in grotzer
Auswahl , alles nur felbstan -
gefertigte Waren werden nnter
Garantie zn äntzerst billigen
Preisen abgegeben bei 10 .4
Lud . Selter ,

Waldstiatze 7 . 17393

Wer bet

Heisei
seinen Bedarf in

«nd iiiiirumi
deckt, 18434 .5.5

spart Geld .

Kaffee ! Kaffee!
gebrannt ,

hervor agend in Qualität ,
15.14 empfiehlt 15271
von Mk . 1. 20 an bis Mk . 2 . —

per Pfund.
W. Erl. am Lidellplatz

® ® : : ® ® S =
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Singer Nähmaschinen -Fabrik in Wittenberge, Bez . Potsdam .

i sind anerkannt die Besten ! 3
Singer Co . Nähmaschinen Aqj . Oes.
Kaiserstrasse 124 , Karlsruhe , Marienstrasse 32 .

: ® ® ®:

Kar 1 Mb .
das 1.08 .

f

Das Grosse Los d. Badischen Wohltätigkeits -Geld-Lotterie
für Invaliden , Witwen u. Walsen . Ziehung schon 9. Januar . 10705» .9.3

SSU:' 44 000 Mk . cJL
ä =

20000 Mk. IS 000
II000 Mk.

Mk.
Lose ä 1 Mk 11 L . 10 Mk . empfiehltPorto und Liste 30 Pfg . r

Lotterie -
Unternehmer

und alle Losverkaufsstellen , In Karlsruhe : C . Satz , Hebelstr . 11 |15, Sehr . BSkringor , Kaiserstr . 60 .

J. Stürmer ÜS 11«
Eberhard ’s

Kocbscbrank
„Universal“

ist das neueste und
vollkommenste in
der Verbesserung der

Kochkisten, sowie Selbstkooher
Warum ?

Weil
in dem Kochschrank „ Universal “

ohne Feuer

gebraten , gebacken , gekühlt
werden kann .

Zu haben in den besseren Eans -
haltnngs - Geschälten , an allen
grösseren Plätzen , wo keine Ver¬
treter bei 13785,10,10

edmuitd Eberhard
Karlsruhe i . B .

Verlangen Sin Prospekte und Preislieten

gekocht.

» H » uu/jy/ -

Priva Klarleben
vergibt an solvente Personen jeden
Ztandcs geg. Lebensverfich .-Abschluß ,
Llöbelverk . und sonstige Sicherheiten
w . Hundt , Generalagent , Kapellen-
trasse 60 . Rückporto . 17264 *

Heu eingcflM:

Feinste
Cokosnussbutter -zum Backen

Braten » od Kochm

Pfd , Paket 60 4

*/, Pfd . Paket 30 4

18324 enipfchlen 6.11

Ffannhudi & ü
G. m . b. H.

in den bekannten Der-
kaufsstcllen.

AiißergeriLll . Lergltilhe
zum Zwecke der

Konhupsvermeidung.
Zwangsverlileiihe ». giniiipruiip
aller Art führen mit cvenll , Kapital¬
vorlage raschestens und auf das Ge¬
wissenhafteste durch 10585a*

0 . Friess & Co. . Aoiil .M
Strassbnrg i. Eis., Zulianstr. 52.

Reparaturen
an Motorfahrzeugen , Fahrräder ,
Nähmaschinen . Anlage von haus-
telegraphrn usw. prompt u. billigst bei
H . Butsch , Mcch. , WerreiplitzZS.

Telephon 2ä « S.
Lager in neuen und gebrauchten

Motor -Fahrrädern u. Nähmaschinen ,
sämtliche Ersatz- u . Zubehörteile , Ver¬
nicklung u. Emaillierung , sowie Ein -
setzcn von Freilausnaben . 17398 .25 .4

Nene

Pianos
zn 10427 *

MM 80
netto and höher liefert

auch gegen
Ratenzahlung
von Mk. 15.— an,

HL Manrerl
Pianolager ,

Karlsnüte, Friedrichspl .

Häcksel
aus nur bestem GcbirgShcu pro Ztr .
Mk. 4 .50 , sowie sämtl . Auiterariikel .
Jakob Heuser , Beiertheim ,

Telephon 1044 . B47650

Glückwunfcfp L
Befuchs - Karlen

in lckönlter Ausführung
liefert rafch und billig

Budidruckerei F. .Thiergarten
(Badifdhe Prelle) « « Karlsruhe • ♦ hammitrafje 1

t
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Himmplhphpn S*
> Ifirn "r6sste8 Speiiai-Wasche-Ausstauun^ escbän , komplette Brant- ru Eaby -Ausstattung :enIIIIKlIIILllluUUl ö IklUlf eigene Wäschefabrik mit Wasch- u . Bügelanstalt jeder Preislaqe

Karlsruhe , Xaiserstr . 171.Inhaber I .onis Vier , Hoflieferant
jeder Preislage y89o

vom billigsten Kttalogpreis bis kunstgewerblicher Ausffihrune ,

Evangel. Kleinkinderbewahranstalt
Karlsruhe-Mühlburg.

ss Die Weihnachtsfeier s
findet am Donnerstag den 24 . Dezember , nachmittag » 4 Uhr ,ln der Kirche statt, nicht im Saale des Gemeindehauses .

iir Vorstand :
Ebert , Dekan . 18654.2.1

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung .

Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebungzur Kenntnis, daß ich die Restauration zum „ Hof von
Holland " , Airkel 32 , übernommen habe.Es wird mein cifygsteS Bestreben sein, meine werten Gaste
durch eine g«te Küche) Oberländer Weine und ff. Bierans der Brauerei Moniuger auf das beste zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittend ,
848942 Hochachtungsvoll

Frau Anna Seifermanu .

„Zum Fiirstenberg
“ in Durlach.

Die Eröffnung unseres neucrbauten
Eafö « Bier -Restanrant

’,Zum Furstenberg 4* in Durlacti
beehren wir uns einem verehrlichcn Publi¬
kum von Durlach, Karlsruhe und Umgeb¬
ung ergebenst anzuzeigcn und bitten um
gütigen Besuch.

AuSfchank von

rürsteiibergSräu,NLK
Münchener uni itulmtsaijer Biere.

Erstklassige Küche bei zivile « Preisen .
Hochachtungsvoll und ergebenst

UTraaa-z T7"elt -u.. rraia .,
früher DhomaS -Bräu . Karlsruhe . 18652.2.1

Menzenschwand (beliebter Wialersportplatz )
A « ginge des FeldbergS , von Station >ri «i,v « durch

Schlittenbahn leicht zu erreiche « . 10656 »
- GnteS Gelände für Ski - und Rodelsport . - - - -- ----

Kui-Kaus Menzenschwand .
Billigste PeufionSpreife , elelt . Licht . Zentral - Heizung .

Sportgeräte , leihweise erhältlich .

Tafel-Geflügel !
Franzos . Poularden , junge Gänse

Hahnen , Enten und Tauben .

Brüsseler Tafel -Trauben ,Alineria - u . Malaga -Trauben
Ananas , Bananen

Orangen u . Mandarinen
Frische Champignons ,Brüssel . Chicoree ,Wall - u . Haselnüsse ,

Feigen , Datteln etc .
frisch eingetroffen bei

Herrn . Munding
1IO Kaiserstrasse 1IO.

Prompter Versand nach auswärts .

IH. Höchstetter 8 Co. imkM Punsche
hervorragende Qualitäten . 10597a .4.3 |

| Arrak- , Rum- n. Bnrgnnder 'Pnnsch
sind in Vi und */, Originalflaschen zu haben bei

Pfannkucli Co .
Karlsruhe, am Werderplatz.

Telephon 1951. WRP ' Lie ernng in » HanS . 1

Damen 9699a
13.7

finden diskr . freundl Aufenthalt bei
Frau » ddrlugvi -, Privathcbamme,

Knittltngen bei Bretten.

Gelddarlehen
a Schuldschein, Wechsel, Hypothek rc.
reell und biSfrei. M . Wetticb ,
Dortmund . Vertrügest 9972aii,6

Karlsruhe . 8797
Unter dem Protektorat $. K . h. der

Erohherzogr .
Hiermit beehren wir uns , die

Herren Kameraden zu unserer am
Samstag den 18. Januar lstlls .
abends V,® Uhr , im hinteren
Saale des Ho elS „ Goldener
Adler " stattflnoendcn

MM HwMlj
ganz ergebenst einzuladen .

Die Tagesordnung wird noch be-
sonders bekannt gegeben. Anträge
für die Gcneralv r ammlung sind 14
Tage vorher schriftlich bei unserem
I . Vorsitzenden HerrnKam. Bildhauer
Wilhelm Nussberger , Karl -Wii-
helmstraße 38 , einzui'eichen Voll¬
zähliges Erscheinen der Herren Ka»
mcradeii wünscht 18674 .2.1

Der BerwaltungSrat .

Prof.
""

Säuglingsmilcb
anerkanntermaßen bester Ersatz

der Muttermilch ,
Kehleiiniiiilch

vorzügliches Mittel bei Darm-
störungen der Kinder .

sterilisierte u. pa enrifierte
Vollmilch ,E- eln,ileh ,

Diaöetikermilch , Kefir,
lürh . Joghnrt

vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
ffakkeerahne, Schlagsahne etc.
15550 liefert die 12 .9

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt

von Op - C . Sandei ,
Leopoldstr . 20 . Lernspr. 632 .

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen

unter Garpntie der Reinheit, für
photogr , chem. u. clektr. Zwecke .

ins Neujahr
liefern wir

IMorfenirDOi.
fiboisgr Jlnsta 't,

2.1 Werderstr . 31 . 848938

r Seltene
Gelegenheit

neueste chice Kanons zn
enorm billigen Preisen !

^ »- ithe msir. 3 * ,2,bt .. kein Laii ^

öattlerwarenfabnk
R. Ostertag Sohn
—— Hofsattler , jj__̂

(Inh. : Friedrich Oäubler )
Gegründet 1846. Teleion 1704

Herren - und Damen - aältel,
Pferdegeschirre , Reit - und
Stallzeug, Decken aller Art .
Spezialität : Offizier «
Eqnipiernngen .Fahr- u.
Reitpeitschen, Reiutöcke,

10. 1 .Reitgamaschen 17504
reiche Ainwah» Kit * « p -r

int. Quito -Mult
Stuttgart
Filderstr 63

bild . Leute jed
Stand , zu tücht. Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit. Garan¬
tie für gute Ausbildung . Näh.
durch die Direktion l0769a.6 .1

&
'

, Probiere« Sie doch einmal Hüstln “
Beutel 15 Pfg . ' 10037a. 10.9

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter , Schwester und Tante

Elisabeth Flaclisbarth Wwe., Privat
geb. Kalbbrenner

am Dienstag abend s/,10 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter Von 48 Jahren ,
wohlversehen m t den heiligen Sterbesakramenten , zu sien zu rufen .

Karlsruhe , den 23 Dezember 1908
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karl Flachsbarth .
Alfred Flachsbarth .
Erwin Flachsbarth .

Die Beerdigung findet Freitag den 25. Dezember, nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Gartenstrasse 61 .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt . 18655

Heute morgen starb unser

Herr Adolf Lauter
Vorstand des Kruppschen Nachrichten -Bureaus .

Die Kunde von seinem Hinscheid.en hat uns aufs Tiefste ergriffen ,
denn wir verlieren in ihm einen Vorgesetzten von vornehmer Gesinnung
und einen Mann von ausgeprägter Persönlichkeit und seltenen Geistes¬
gaben. '

Wir werden seiner nicht vergessen ! 10773a
Essen -Ruhr, den 22. Dezember 1908.

Die Beamten des NachrichtemBureaus-,
des Bureaus für allgemeine Information
und der Kruppschen Bücherhalle.

•V ' / ■
.y V

.. Ir -,

Statt besonderer Anzeige .
ToUes - Anzeisse .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

heute srüi, */.8 Uhr unser lieber, trcubcsorgterVater, Schwieger¬
vater und Großvater 848937

Christian Gabler , SiiaMir.,
im Alter von 70 Jahren nach langjährigem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden durch einen sanficn Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 22 . Dezember >908 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elbe Hörner , geb. Gabler ,
Paaline Nehlitz , geb. Gabler ,
Engelhard Nehlitz .

Die Feuerbestattung findet Donnerstag 1/a ll Uhr im
Krematorium statt.

Patentbureau
Dr. S. Hauser, Strassourg i. E.
M6a Hoher Steg 8 » . Tel . 1787.

IHeuestesWasdiverfahrenl

Mi
rKesselmif
Ws

Paket 30Pfg.

| gibt tadellose Wäsche
ieÄ fl sre

e
^ i,m

I Reibenandrsten überflüssig
i unsinädlich u . chlortref . i

hbrltant au<h des allbekannten
irers

Bonn -
c. m .

(Teheran erhältlich .

Privatkapitalist,
hiesiger , gibt zu 6" , Zinsen und
reellen Bedingungen 6.5Darlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel . Hun¬
derte von Darlehen in kurzer
Zeit auSbezahlt . Offerten mit
Rückporto unter Nr 847345 an die
(Srheh her Bad . Nrefie - erdeten

Gelddarlehen
in jeder Höhe, an sichere Leute , evtl.
Raicnrückzadluiig . diskret von
ttreditgesellschaft Stuttgart,
3.1 Hirschftr . 2 >Mckv .).

s . Höhe, auch ohne Bürg -,
z. 4,5°/0 an jed . a . Wechsel ,

Schuldschein,Hyvotd a. Ratenabz. gibt
A^Antroii,Berlin > 013 . Rcko. 10559a

Heirat.
Hotelier, 30 I ., bist. Ersch. , wünscht

zw. bald . Heirac m. nicht unoermög .
Dame bek. zu werd . da Hotelübcr -
nahme bevoriletzr. Diskret, gegens
Edrenst Anon . zweckt Vcrm verb .
Gefl. Off. unter Nr . >!4 9 5 an die
Exved. der . Bad. Presse " erbeten .

Veriot eil
wurde in der Schützenstrabe eine
Marktstaud - Decke (graues Segel¬
tuch) Erbitte um Rückgabe gegen
Belohnung 848(167
Jose » Harrie . Schntzenstr . 38 .

Hochfeine seidene

Salongarnitur,
wie neu,

Herrenzimmer,
ne », sind im Aufträge umständehalber
billig zu verkaufen « 18596 . .2
J . Hadlener , Auktionator,

Rüppnrrerstratze 20 .

Gottesdienst in der
Diakouifienhauskapclle .

Donnerstag den i-4. Dez , nach¬
mittags 4 Uhr : Liturg
Andacht : Pfarrer Kay.

Gutartig
Schwachsinnige

beiderlei Geschlechts finden gute - Pen¬
sion und Verpflegung in einem Land¬
haus. Schöne gejunde Lage , 100 iu
über dem Bodeusee, piächtigc Aus¬
sicht auf Sec und Aloen . Großer
Garten. Preis monail. Mk. 150 —.
I » Referenzen . Geprüfte Kranken -
oflegerin im Hause . l . >343a 6.3

8 . Gm - In , Riedetsweiler ,
Post Meersburg .

So lange nochVorrat
Anzug -, Paletot-
u . Hosenstoffe
p . Met. ® . 6 .50

der Verkaufspreis war sonst
Mark 10.— per Meter .

10 . 10 Tuchhans 17305

August Mayer,
Kcke Witterstraße » . Zirkel,

^ find . frdl . Ausnahme
llalHCIl t>. ein. Hebamme .ASM IIIVII Strengste Diskr.
Iran Swsrt , Cfiatmiritaa 121 ,

*9911 Amiterdam . 54 .30

üüO flfüctier
keine Klassiker, von nur gutenAutoren,
in schönem Lemdand gebunden , zu
jedem annehmbaren Preise
abzngeben . 648811

nriegftratze 137 , 3 . Stock.

Nähmaschinen,
neu , werden 20% unter dem '
verkauft. Karlstr . 26.
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Der Einfluß des Mondes auf unfereAtmosphäre
=$= Karlsruhe , 21 . Dez. In der Sitzung des Naturwissenschaftlichen

Hereins Karlsruhe vom 4 . Dezember trug , Herr Oberstleutnant a . D.
Lchuster über den Einfluß des Mondes auf unsere Atmosphäre vor.

Auf Grund der Bearbeitung des Baromererganges der letzten 35

Jahre , sowohl in bezug auf den verschiedenen , Abstand des Mondes von
der Erde , als auch bezüglich der Mondphasen, wurde durch di« gewonne¬
nen , einen bestimmten Charakter tragenden Kurven eine Wellenbewegung
der Atmosphäre und deren Richtung mittels einer durch die Wellentäler
geführten Diagonale ersichtlich gemacht .

Der Vortragende schloß hieraus , daß di« atmosphärische Ebbe und

Flut nicht nur eine senkrechte Erscheinung sei , daß die Flutwelle viel¬
mehr auch eine wagrechte Bewegung haben müsse.

Nachdem jedoch die Wirkung der Anziehung des Mondes auf unseren
Planeten sich nur in senkrechter Richtung äußert , so versuchte der Bor -
iragende durch Senkrechtdrehung der Diagonale unter Mitnahme der
Dellenkurven ine Horizontalbewegung auszuschalten und erhielt nun
durch Summierung der so mit ihren Miniums übereinanderstehenden Ba .
rometerkurven bezw . deren Zahlen eine mittlere , auf 35 Jahre gegrün¬
dete Wellenkurve für den Monduinlauf von Erdferne Mer Erdnähe bis
wieder Erdferne , welche den Bedingungen der Gravitationswirkung des
Mondes bei seinemUmlauf um die Erde entspricht und eine mittlere Wel¬
lenhohe von etwa 1,1 Millimeter ergab.

Die auf gleiche Weise gebildete mittlere Wellie aller Winterhalb¬
jahre hat eine Wellenhöhe von etwa 1,8 Millimeter , diejenige für di«
Monate Januar und Februar allein eine Wellenhöhevon 2,3 Millimeter .

Nach diesen Gesamtergebnissenhat der Vortragende bei Untersuchung
der zehn beliebig herauSgegriffenen Winterhalbjahne von 1873/74 bis
1882/83 eine der Gravitationswirkung entsprechendeBarcmeterwelle mit
einem Höhenunterschiedvon 3 .6 Millimeter , und bei Untersuchung der
20 Mondumläufe vom 18 . Oktober 1877 bis 26 . März 1878 die Wellen-

höhe zu rund 5 Millimeter ermittelt .
Als Gegenstück wurde durch Summierung der 432 Mondumläufe

von Neumond über Vollmond wieder zu Neumond eine mittlere Baro -
meterkurve gewonnen, welche zu Neumond eine tiefste Depression zeigt
und zu Vollmond eine erwaS weniger tiefe, während die zwischsnliegenden
Maxima genau zur Zeit der ersten und zweiten Mondviertel Einkerbun¬
gen haben.

Bei der den Sommerhalbjahren entsprechenden Mrttelkurve erschei¬
nen diese Einkerbungen ebenfalls als Minima , so daß hier also ein
Monät 4 Maxima und 4 Minima sommerlich gemäßigter Art , je 7VSs
Tage auseinanderliegend , erscheinen .

Der Vortragende- schloß, daß aus 'dem Iusammenarbeiten der Gra¬
vitationswirkung und der Wirkung der Mondphasen eine ganzmonatlich«
Garometerwelle besonders im Winter dann leicht entsteht , wenn das
Hauptminimum der Phasenwelle mit dem, Minimum der Gravitations .
welle zusammenfalle, -Laß aber beim Borschveiten der 29s^ tätzigen Pha .
senwelle auf der nur 27s4tägigen Gravitationswelle die -halbmonatliche
Barometerwelle sich tzerauSLÄde .

Am Barometergang der Monats Oktober, November und Dezember
1807 wurde die 'halbmonatliche Welle gezeigt; besonders' schön tritt die¬
selbe in -den Monaten Oktober und November 1908 hervor , die Minima
am 10. und 28 . Oktober, 8 . und 2*2 . November.

Der Vortragende sprach die Ansicht aus , daß durch das ,Zusammen¬
wirken der durch die graphische Behandlung herauSgebildeten beiden
Hauptkräste unter Berücksichtigung sonstiger Faktoren , wie der Sonnen .
Wirkung , weiterer Mondwechsel , des Windes usw. , unsere Atmosphäre ein
zwar kompliziertes, aber doch bestimmten Gesetzen -unterworfenes Wellen-
shstem enthalte , imö daß es nicht Wunder nehmen könne , wenn die Nach-
tveiftmgderselben durch Rechnung allein bisher nicht gelungen sei.

Zum Schluß wurde noch ein Kuriosum gezeigt. Der Vortragende
hatte dadurch, daß er die mittlere Phasenwell« auf der GravirationSwelle
vorfchrsitenließ , eins Art Nvrmalbarometerkurve für das Winterhalbjahr
hergestellt , und die Barometerkurven der Monate Februar und März
1908 an entsprechender Stelle darunter gezeichnet .

Beim Vergleich ergab sich nun in geradezu erstaunlicher Weise nicht
nur die Uebereinstimmung im Rhythmus beider Wellen, sondern im all¬
gemeinen auch die der kleineren Hebungen und Senrungen .

Briefkasten .
Die „Frankfurter Ztg." ist demokratischer Richtung . ,

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen:

22 . Dez . : Paul Eubrich von Metz . Ingenieur in Luxemburg , mit
Barbara Appel von Gerlachtzheim. Emil Kessinger von Tägerwilen ,
Hilfshoboist hier , mit Katharina Tröndle von Klingnau .

Todesfälle :
20 . Dez. : Paul Biallas , Kantinenwirt , ein Ehemann , alt 46 Z.

Karoline Räuber , alt 84 I ., Witwe des Eüterbestätters Julius
Räuber . Karl Verton , Heizer, ein Witwer , alt 68 I . Maria Her-
kert, alt 38 I ., Ehefrau des Weichenwärters Vinzens Herkert . — 21 .
Dez . : Rosine Rohrer , alt 89 I ., Witwe des Kanzleidieners Josef
Rohrer . Frieda , alt 1 Z . 4 Mt . 24 Tg ., V . Jakob Schmidt , Fuhr¬
mann . Friedrich Oesterle, Wirt , ein Ehemann , alt 33 I . Karl
Krauter , Blechner , ledig , alt 31 I . Elisabeths Kiefer , alt 71 I .,
Ehefrau des Oberrechnungsrats Ludwig Kiefer .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u . Hydrogr .
vorn 28 . Dezember 1908 .

Mitteleuropa wird noch von einem Hochdruckgebiet bedeckt,
das einen Kern über dem Osten ausweist ; das Wetter ist deshalb
bei Temperaturen , -die -um den Gefrierpunkt schwamken, vorwie -
gend trüb , neblig und nur stellenweise heiter geblieben . Die
nordwestliche Depression hat seit gestern an - Tiefe - erheblich ver¬
loren . Eine -wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu
erwarten .
Wiueruugsutvvuchluugen oer Mrirurviog . Lliiliou >i,irisru «

Dezember
%2. Nachts 9" U.
- 3. Mrgs . 7" U.
23. amu . 2* 1!.

Jarom. L-erm.
-n c.

401OL
iieu .a ui Proz « üHrti

758 .5 2 .6 4 .5 80 NO
757 .2 2 .7 4.5 80 O
756 .7 3 .5 4 .3 73 »

Hochnebel

wolkig

Höchst « Temveratur am 22. Dez. 3 .5 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 2.5.

rt '« tlern « <t>r »chleu au » aeiii buo « » »out 23 . Dez . 3 Ilyr . vor, !. :
Lugano bedeckt 4 ° Biarritz bedeckt 4 °. Nizza wolkig 5 . Triest wolkig
rft Florenz bedeckt 8Nom bedeckt 8h Lagliari wolkenlos 9 ",
Brindisi wolkenlos 8 ft

Schiffs - Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Breme» , 23. Dez . Augekommen am 21 . : „Franken " 3 llhr

dowg . in Aden, am 22 . : „Helgoland" 9 Uhr vorm , in Bremerhaven .
„ Aork" 11 Uhr vorm, in Colombo , „ Prinzeß Irene " 7 Uhr vorm , in
Neapel, „ Skutari " in Odessa Oueffant , „Sachsen" in Messina. „Prinz
Ludwig" 8 Uhr vorm, in -Suez. „ Lützow " 9 Uhr vorm , in Port Said ,
„Main " 11 Uhr nachm , in Bremerhaven . Passiert am 21 . : „ Main "
10 Uhr nachm . Dover . Abgegangen am 21 . : „Giesen" 5 Uhr nachm .
Vach Vigo, „ Prinzregent Luitpold" 1 Uhr nachm , nach Southampton ,
„Prinzeß Irene " 6 Uhr imchm. nach Neapel, „ Terfflinger " 8 Uhr nachm ,
nach Shanghai , am 23 . : „ Goeben" 3 Uhr vorm , nach Penang , „Bülow"
^2 Uhr vorm, nach Nagasaki.

Nutz- n. Brennholz -
Versteigerung .

Das Erotzh. Forstamt Schopf
heim versteigert Montag , dea 28.
Dezember 18(18, vormittags 11
Uhr , im kafthaufe zur Vrdmanns
hohle in Hasel aus dem Domänen¬
wald , Hasler Wald , Abt . 2 u . 9 :
19 Stück Nadelhoz -Stämme und
-Abschnitte, 540 Hopfenstangen 1 .
u . II . Kl ., 1555 Stück dto . III . u
IV . Kl . ; 1959 Rebstecken . 1100
Bohnenstecken , 91 Ster tannenes
Papierholz I ., 196 dto . II . Kl.
4 Ster buchenes, 7 Ster eichenes ,
8 Ster Nadelscheitholz II . u. III .
Kl . , 145 Ster buchenes, 29 Ster
eichenes, 9 Ster Nadelprügelholz
I . u . II . Kl ., 21 Ster buchene 26
Ster tannene Reisprügel , 1925
Stück buchene , 50 Stück eichene
Normalwellen , 10 Lose auf Hau¬
fen verbrachtes Reisholz , 4 Lose
Schlagraum .

Forstwart Jost in Hasel zeigt
das Holz auf Verlangen vor.
Dienstag , den 29. Dezember 1888.
vormittags 11 Uhr. im Rathanse
zu Tegernau , aus dem Domänen -
wald „Winterhalde " nachstehen¬
des Fichtemrntzholz: Stämme : 6
III ., 4 IV .. Zg V .. 28 VI . Kl .,
6 Abschnitte I .—III . Kl . . 117
Baustangen I .. 61 dto . II . Kl . .
135 Hopfenstangen I . n . II . Kl .
30 Rebstecken , 3 Eschenstämme
IV .—VI . Kl ., 40 Ster fichtcnes
Pavierholz I . Kl ., 28 dto . II . Kl .,
1 Ster Ahornnntzrollen I . Kl . ,
50 Ster buchenes, 2 Ster eichenes
Scheitholz II . u . III . Kl .. 31
Ster buchenes, 19 Ster fichtenes
Prügelholz II . Kl . 647 Stück
buchene Normalwellen , 12 Lose
auf Haufen verbrachtes Reisholz
1 Los Schlagraum . 10702a

Domänenwaldhüter Dörf -
linger in Tegernau zeigt das
Holz auf Verlangen vor.

Sinzheim . 2

iiibiirrlii'iijiiiiiiij

Die Gemeinde Sinzheim verstei¬
gert am
Montag , den 28. Dezember d . IS .,

vormittags 10 Uhr,
im Bußweingarten folgende Höl¬
zer :
26 I . . 9 II ., 2 III . , 8 IV ., 6 V Kl.

Tannenstämme , 7 l „ g n . , 2 III
Kl. tannene Abschnitte , 2 Eichen¬
stamme ls u . 1 Stamm II . Klasse.

Ferner 41 Ster eichenes u. tan -
neneS Scheit- u . Prügelholz , 885
-stuck Prugelwellen , 7 Los Schlag¬raum u: 17 LoS Stockholz . 10760a

Zusammenkunft am Dohlen.
Sinzheim , 22, Dezember 1908.

Empfehle meine

Sumbr -Vovftenlttnden Nr. 101
wohlschmeckende milde 6 Pig .»Zigarre (Hmcharbeit ).

Ferner Spezialmarkc « :
Rr . »4 würzige « Pfg .-Zigarre (Sumatra mit Felix »
Nr . 44 milde 7 Big - Zigarre ( Sumatra unt Felix)
Nr . 87 milde 8 Pfg .-Zigarre (Sumatra mit Havana)

Rr . 83 milde 10 Pfg . -Zigarre (Sumatra mit Hanana)
Rr . 98 aromat. 1« Pfg .-Zigarre (Borneo mit Havana )

Hamburger NuSschutz ( Borneo ) per 100 Stück M. 6.—
Unsortierte Borneo - Havana „ 100 „ „ 8. — 18591 .2 2

Hochachtungsvoll

Ciir . Wied «*!*
* Karlsruhe , Kriegßrchk 38, E$e ftr U

■— in. Versand « a4 auswärts franko , egen Nachnahme mit S Prozent Rabatt . '

MiilladkM. I
Die Abfuhr des HauSmüll erfolg : am

Montag de« 28 . Dezbr.
im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 23 Dezbr. 1908.
Städtisches Neföauamt.

Empfehle
meiner werten Kundschaft über die

Feiertage :

prima Rindfleischpfd 76 o
Ralbfleisch Psd. 80 $
Schweinefleisch.

Bauchlappe psd 80 $

rrotteietu Vratenpsd 90 ü
owie auch alle Sorte » Wurst -

21 Waren . 1*48964

üimsier ,
° cherrstr. 23 , Ecke b . Augartenstr

Giotil

Rferd
zu kaufen gesucht für leichtes Fuhr¬
werk. Offerten mit Alter und
Preisangabe unter Nr . B48939 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Wirtschaft mit
Metzgereiverkauf .
Wegen Todesfall, ist in Mitte

einer Amtsgerichtsstadt d . Kreises
Karlsruhe gelegene, zweistöckige,
gutgehende Wein- u . Bierwirtschaft
mit großem TanZsaal u. Garten
mit Spmnrerwirtichaft , sowie mit
Gasmotorbetrieb eingericht. Metz¬
gerei unt . günstigen Bedinaunaen
zu verkaufe». Offert , unt . B48175
an die Sxped. der „Bad . Presse" .

6 Futrerichneidmaschinen , ge-
brau,ist . aber gut her .,erichtet.

6 Rübeuschneider , neu,
2 Kartoffelquetschen .
1 Fu terdamvfer ,
4 Schrotmühlen .
2 liegende Göpelwerke ,
5 Hebwindeu , öo bis 80 Ztr.

Tragkraft , werden rill, verkauft der
iä. Leossler,

18546 MaschinengrsHüst. 33
Dnrlach , Laminftratze 23 .

MuWNMM
Jüngerer fleißiger

Kommis gesucht,
per 1. Januar , stcuographie - und
schreibmaschrnenkundrg. 18647

Karlsruher Jalousie- und
WoHadenfaörik, G . m . b . H. ,

Durlacher -Allee 50 .

ifitf
für GaSglühstrümpfe » der bei der
einschlägigenKundschaft gut eingesührt
in , für Baden von leistungsfähiger
Fabrik gegen gute Provision gesucht.
Offeitcn unter Nr . 107 -4 » an die
Exped. der „ Bad. Presse " erd. 3 .2

kreuzsaitig , mit vollem edlen Ton
und äußerst feiner Ausstattung für
nur 380 M sofort zu verkaufen.
Günstiger Gelegenheitskauf.
5848960 Sofienstraße 13 pari .

Der Gemeiuberast
Lorenz .

3.2Wagshnrst .
Stammholz -

Versteigerung

Die Gemeinde WagHhurst der-
stemert aus ihrem Gemeindewald,
Lchtag 16, am Mittwoch, den 30.
Dezember 1908 , vormittags 10 Uhr,in der Wirtschaft des Philipp Baro
mit Borgfrist bis 1. Oktober 190L
nachverzeichnete Holzsortimente
als :

Eichen : 14 Stück l . , 4 St . II . , 4
St . III . ; 5 Eichenabschnitte : 5 St .
IV . u. 5 Sst V . Klasse .

Eschen : 2 St . HI ., 30 St . IV . u.
37 St . V . und 8 St . VI . Klasse.

Erlen : 3 St . IV . u. 30 St . V
Klasse .

Birken : 3 St . IV . u. 8 St . V.
Klasse . „ 10730a
wozu Steigliebhaber einladet.

WagShurst, 20 . Dezember 1908.
2 ampert , Bürgerin »! .

Stollhofen , Amt Bühl.

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendend weisse Wäsche
HanauerSeifenfabrik

J. Gioth , G. m . b. H.

i Eine StM ' MMttilrnLtW ,
no v neu, lloUständ. , m . vrachtv . Spie-
gelschrank, für 32V Mk. zu ver .auf .

. B48944_ rruguiiaür . 8 , I.

M flegelbahn .
wenn möglich in der Mitte der Stadt ,
wird gesnckt . Offerten sind erbeten
unter Nr . 11661 an die Exped . der
„ Bad. Presse ".

I Sägewerk -
1 Verkauf.

. In einem sehr industriereichen
5 Orte des Murgtals ist ei» an A
Ä velkehrsieicher Hauptstraße,
Z ganz nahe der Eiienba n gc-
T l -genee Dampf - Säge , und
Z Hobelwerk mit ca. 4000 <fa>
Z Platz mit oder ohne Wohnhaus
3 preiswert zu verkaufen . Das
J Anwesen eignet sich seiner
7 günjiigen Lage wegen auch
- für j - des andere industrielle
^ Unternehmen . 1846 >.3 .2

6 Gefl. Offerten *ub J . 4360
| a Haaseusteio 4Vogler
8 Ä -G., Karlsrnhe , erbeten.

Leistungsfähige
dUd.Wfl !M »« Nlckili
mit Lager in Mannheim
sucht für Karlsruhe und
Umgebung einen tüchtigen,
energischen

ü *© rr » n
zum provisionsmeisen Verlaus
von Pflanzenbutter .

Nur Herren , die engste
Fühlung mit Kolonialwaren »
gestästen » Bäcker- ». Kon¬
ditoreien haben, finden Be¬
rücksichtigung. 10710»22

Offert, unt . U- 1678 an
Haasenstein dt Vogler ,
A .-G- Mannheim .

Plüschgarni^ ur,
rot . So «ä , 4 Senel. für 45 M :.
8489i6 _ Äingnstastr . 8, I .

6 « egenheitskauf .
Fahrrad m t Freist , fast neu,

billig abzugebeu . 848965.2. 1
Faiaaeustraße 3, 2. Sst

Grammophon
(Deutsch. Gram .-Ges .>. noch wie
neu , mrt Platten zusammen. An-
schasfgspreis 95 Jt zu halb. Preis
abzugeb. Schützenstr . 63II . B48794

Pianino ,
noch neu , guter Instrument , voller
S
chöner Ton , für 380 M zu verkauf,
lassendes Weihnachtsgeichenk .

B48943 Augustastraße 8, I.
IM " Sopha -

umzugshalber billig abzugeben .
B48795 Schübenstratze 63, II .

tadellos erhalten , 2 ' Mk., Grammo¬
phon . 15 Platte », billig zu
verkaufen . 64896 -
Marienstri,ße 3, Hth. . l . Stock
Aeue Nähmaschine,

best . Fabrik . , äuß . bill. zu verkauf,
B48951 llhlanbstraße 21, II . st

Sii ' ger - Rähmaschtne , neu, ftir
7» 2»k., die Halste des reellen W . rt , s,
zu der aufe « . 848947

_ Augnstastratze 8. I.

ftÄL? Herd tz.« >
samt Robr und Kupferschiff ist zu
ve - kan en . Anzusehen bei 1866»«
Schlosier Facha , Äarlstratze 74.

Die Gemeinde Stollhofen . Ami
Büdl, versteigert am Montag deu
4. Januar »809 , im Hohler und
Bannwald, morgen » 10 Uhr
anjangend:

124 starke glatte Eichstämmc mit
wenig Spind bis zu 4 Festmcter ,
165 Eichenadschnitte,
121 Eschenstämme, 10763a,2,l
125 Eschcnstangen,
80 starke Forlenstämme .
Ltollhoie », den 22. Dez. 1908.

U-«reiiL , Bürgermelster.

ier
in größeren Mengen stets

Offertenunter v . 12075 an
9t Voglar, A -

G., rriNLkart ». » . ,«>., »3 3

^ Kinderbett ^
mit Wollmatratze wie neu 28 M,

. paffendes Weihnachtsgeschenk, sof.
- zu verkaufen. B48881
I S ofienstraßQ3 vart .
♦ Paffendes Weihnachtsgeschenk. ♦

Damen -Brillantring , hell. Stein ,
für 55 M , 1 gold. Damenkette , 14
Karat , 30 Gr. schwer für 60 M,
1 neuer Chiffonnier 38 <M, sofort
ju verkaufen . Augustastraße 8, I.,
der der Karlstraße ._ 5848945

2 Gelgemälöe ,
( kein Druck,, neu . Landschaften, f.
nur 10 JL per Stück zu verkaufen.
B48956 Herrenstr . 8, II ., Htbs.

Ein noch neuer Ueberzieher fürmittl . Herrn , ist billig zu verkauf .
B48933 Kurvenstraße 27 III .
Schmarre Trrchsacke

wurde Sonntag abend i. Koloffeum
verwechselst Man bittet dieselbe
dortselbst im Bür » « mzu -
tauschen . B48932

sucht für Süd - u. Südwestdeutsch -
land Reisende» welche die Branche
genau kennen und die in Betracht
kommende Detailkundschast schon
längere Zeit mit gutem Erfolge
besucht haben. Ausführliche Ors .
mit Änaabe von Referen - en . Um¬
satz , Gehalts - u . Svesen -Forderun -
gen unter 10180a an die Exped.
der Prlle " erbeten .

^ Köchin ^
für sofort geluchst 5848936
Resst zum Salaten , Ludwigsplatz .

Nach Frankreich
uche ich fortwährenv wohlerzogene
Mädchen u garant . sol. Häuser . , » ,^ -»
rrau Hofstaäi -Cirauserer . Stuttgart ,

Staat !, konzessioniert — Gegr . >»63
Ein jüngeres M ä d ch e n für den

SSornuttag gesucht . l 48959
Wetnbeeunerstr . 48 , parst

m
Fräulein sucht Stelle per 1 . Jan .

zum Erlernen des Weißnähen ,
während der Nachmirtagsstunden .
B4§957 Zu erfr . Steinstr . 23» l l . L

Ein steiß ., ehrst Mädchen » daö
den Hausualt gründlich erlernen will,
i« U - tellnng sofort oder später.
Zu criragcu WolfartSweierstr . 8 ,
1. Stock. b48953

vermieten '
Dreizimmerwohnung mit Zube¬

hör u. Garten in schöner sonniger
Lgge auf 1 . April n . I . zu ver-
mreten. Preis WO JL .

Öfterst unt . Nr . B48940 an die
Expedition der „Bad . Presse " .
schillerst ! atze 24 , II , sind 3 Zim¬
mer . Küche und Zubehör sofort
zu vermieten . ^45773.10.9

Akademiestraße71 Part , ein einfach
möbl . Zimmer in ruhigem Hause
zu vermieten . 584894 ?

iet-Gesuche
per 1 . April od . 1 .
Zull- 4— 5 Zimmer .
Veranda, Balkon, 2. Stock oder
Hochparterre, in ruhigem kleinem
Hause (Oststadt ausgeichloffen ) für
älteres Ehepaar gefuchst Schrift !.
Angaben sind unst Nr . 848949 ent
d . Exp . d . „Bad . Presse " einzureich .

Herrschaftswohnung » 6 Zimmer ,
um 1 . April gefuchst Südwest - u.
Peststadt bevorzugst Offert , nicht

ohne Preisangabe unst Nr . B48941
an die Exp , der „Bad . Presse ".

Von einem jungen Kaufmann
per 1 . Januar 1909
Möbliertes Zimmer

«ekucht . möglichst in der Nähe deS
Sriedrichsplatzes, eventuell auch mit
Pension.

Angebote zu adressieren an 2
^ andloser, Freidurg st Br -, Fauler ,
traße 711 . 10762a

Zimmer gesucht :
Elegant möbliertes Zimmer , par .

terrr od. 1 . Stock gelegen , am lieb¬
ten bei einzelner Dame gesucht.

Off . mit PreiSang , unt . B48931
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Junger ruhiger Herr sucht per
sofort ichön möbliertes kleines

Zimmer -MO
Nähe Kaiser- u . Kronenstratze .

Oitert . unst Nr . 18646 an di«
Expedition der „Bad . Presse " .

m
m

sssm
m

m
m

m
m.
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Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 l4614*

Anstalt tun physihal. Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
— Salus

W asser an Wendungen .
M ^ QQÜnan *n un<* ausser dem Hause durch
lvlduuU | J Oll ärztlich geschultes Personal .
Die Knrabteilangen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet.

chroste ^ reisermäszignng
und £ » Prozent Bis Weihnachten.

Auswahl in Schlaf -, Wohn - und Speisezimmer
sowie alle Sorten einzelner Möbel . Bestellung nach Mas-,
sowie Reparatur in Möbel u . Polsterwaren . 17070 . 5 »
Karl Ruf , Schreiner, Rurr ßailolp , Kniserßr. 19.

Muster and Marken etc . besorgt prompt und reell unter
Garantie in den meisten Staaten der Welt.

Auskunft und Rat in allen Patcntangelegenheiten.

Karlsruhe ,
Ecke Hübsch - and Kriegstrasse 165 .

Basel (Schweiz ), Freiburg (Brcisgau ).
Die Direktoren: 848751.4 .2

Filgeoikllr losvf Bayer mifi Wilhelm HofFer.
Vielm . diplomiert f. hervorragende Leistungen i . Patentwesen.

Mitglied des Weltvereins.

Neuheit
anregend zum Zeichnen.

186342,2

Bilderstempelspiel Kaiserstr. 60, b . Marktpi .

r

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ 44444444444444
Als passendes 4

Mnachts - Geschenk i
empfehle ich

gestickte Monogramms
für Ueberzieher .

Ferner

♦
♦
♦
♦
4
4
4

18170.4 .4
*

Westenstoffe in grösster Auswahl «
4
4
4
4
4
4
4
4

4444444444444444444444444444444

Carl Pliilippson,
Schneider -Artikel

Erbprinzen st r. 28 .

f E

Marke Windmühle
Alleiniger tanzest . Fabrikant:

C. Mühlinghaus Pet Joh . Sohn , Lennep .
Niederi *g8 be, : Rud . Hugo Dietrich .

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste

[■ ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes , auch alte „JTJR leichl D £
I einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
M Schwarzhaupt apiecker & Co., Nach !., G ,m .b. H . , Frankfurt a. M,

Heizung für das Einfamilienhaus
werden ras » und bttNg ange,rrttat in der

rvlffllVllttzltzikll Druckerei der „Badischen Presse ".

Tanz -!
tfk.

Institut
Gebr . Link,
Kaiserstrasse 54

Beginn neuer Korse.
Gefl Anmeldung erbeten ,

la Ref. Mäss. Preise .

Schulranzen
in verschiedener Ausführung u. Preis-

läge in Rindleder von 5 Mk. an.

Schulmappen .
Mnfikinappen

in grober Auswahl ,
sowie so» ige Lederwareu.

Kofferhaus 52 *
51 Kronenstratze o » l

2.2 nächst der Kriegstrabe . 6^" «
Mitglied d Rab . -TparvereinS.
üme A. SAVIiiNY, ßent
iebamme # üsüi

leis Heiaitkericln
jBipri '-lit distsct.

10427 *

Morgen

auf sämtliche

18648

Spiegel & Wels

Der lüTame

ist heutzutage mit dem Begriff

We ,
mutzen und Schirme

auf das innigste verknüpft . Der Grund für diese Popularität, deren sich meine Firma erlreut , ist die

äusserst peinliche Reellität
und die unerreichte Iieistungsfähigheit . Man darf ohne Ueberhebung sagen, dass es in Deutschland kein
zweites Geschäft dieser Branche giebt, welches in so grossem Umfange und mit so peinlicher Sorgfalt betrieben wird ,wie das meinige . Daher, verehrte Kunden, bedienen Sie sich im Bedarfslall im eigenen Interesse meiner Firma, da
Sie dort reell und billig häufen . 18471 .2.2

Eigene Schirmfabrik mit Grossbetrieb in Berlin.
Spezialität : Ganz dünne , hochelegante Schirme .

Franz Jos . Helsel
111 Kaisersfrasse 111 111 Kaiserstrasse 111.

Wer hier kauft , spart Geld !
Die noch einzeln vorhandene»
halbwollenen und

reinwollenen 5.4

siind enorm billig abzugeben.n Kaiserstr . 93
I Depps hoch . I Treppe hoch

Geschlumpte
Schafwolle für

Couverts
bei 17837 .3.3

L . & M. Dreyfuss ,
Kriegstr . 8, am Mendelssobnplatz

Bon heute an ist

am Bahnhof Karlsruhe
Mnhlburg zu billigem
Preise zu haben . 848913

schönes Schaukelpferd
wird billig abgegeben . 648923
3.2 Lejfingstratze 33 im Hof.

Schweinefleisch !
Empfehle für morgen Donnerstag aus dem Wochenmarkte :

Prima junges Schweinefleisch . 76 Pfg .
„ Kalbfleisch . 76 Pfg
„ Rindfleisch . 70 Pfg .

648931 HkLSbAdM . Klein «
Zweiter Stand am Eingang der Kaiserstrabe .

Engeihard'a Diachylon -Wund -Puder.
Dieses Präparat enthält das bekannte

heilkräftige l >iac *hylon -Pflaster (30/o) fein
•verteiltin Puder (93®/o) — unter Beimischung
von Borsäure (4"/o). Unübertroffen als
Einstreumittel lür kleine Kinder , ge¬
gen Wundiaufen der Füsse , starkes Transpi¬
rieren , Entzündung u . Rötung der Haut etc .

Herr Sanitätsrat Br . Yömel , Chefarzt
an der hiesig . Entbindungs -Anstalt , schreibt :

„Der in der Fabrik Karl Engelhard
dargestellte antiseptisebe Diachj lon -
Wund -Pnder wird von mir nahezu aus¬
schliesslich angewendet und immer mit
vorzüglichem Erfolge . Dieser Puder hat
den grossen Vorzug vor anderen , dass er
nicht so stark stäubt , den Atmungsorganen
gar nicht lästig fällt und sich dennoch gut
auftragen lässt Beim Wundsein kleiner Kin¬
der ist er mir ganz unentbehrlich geworden ;

in meiner ganzen Klientel , sowie auch in der städtischen Entbindungs¬
anstalt ist derselbe eingeführt Bei starkem Transpirieren der Füsse u.
Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich . Auch andere
Koll egen .die denselben an wandten,bestätigen meine gutenErfahrungen .“

Fabrik pharmac Präparate Karl Engelhard , Frankfurt &. M.
Zu beziehen durch die Apotheken »

NGELHärS

, S "
) 75 i

jlP/äCKYlQ ^ J ,
® /H0 -PüDE&!

1 Mandoline , 1 Partie frcmd-
Iänb. Briefmarken , 1 ÄehrnngS -
iäge , 1 Leimkochapparat » ver¬
kamt billigst 10768a

David Bickel , Brette « ,
in verkaufen . 18401 .5.5

Schwindt JVachf .,Kaiier-Allee 27.

Diese« Wage« mit prachtvollem
Rohrkorb versende ich iranko überall
bin mit Gummi, Porzellangriff,
Schieber und Gelenke vernickelt, zu
32 Mk .» ohne Gummi zu 26 Mk.
Machen Sie einen Versuch. Preis¬
listen umsonst - 12422.20 .17
A. Jörg,

Karlsruhe, Kaiserplatz ,
Telephon 2241 .

Kanarienvögel ,
reizende , verkauft die alte bekannte
Züchterei B47123
G . Faschian, Schlachthausstr . 9.

® '*> Gasherd *
»Ä “

Off m. Preisang . u. Beschreib, u.
Nr. 848930 an d Erp- d > -̂Bad .Prejs« ' .
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